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Mit diesem Bericht fiber das Jahr 1958
wird die sechste Zusammenstellung

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK

FtJR DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

EINSCHL. WEST-BERLINS

vorgelegt.

Wiesbaden, im Juni 1959
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DIE IM JAHRE 1958 BEKANNTGEWORDENE KRIMINALITÄT IN DER
BUNDESREPUBLIK DEUT SCHLAND

1.
Bekanntgewordene Straftaten

Im Jahre 1958 wurden insgesamt

1.726.565 Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze

in der Polizeilichen Kriminalstatistik registriert. Gegenüber dem
Vorjahre (1957: 1.685.698) bedeutet dies eine Zunahme um 40.867

Fälle oder 2,4 %.

Von den im Jahre 1958 bekanntgewordenen Straftaten entfielen auf

Diebstahl und Unterschlagung - 46,o % (1957: 45,8 %,
1956: 42,0 %,
1955: 40,8 %)

‹Alle sonstigen Verbrechen
und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" - 52,4 % (1957: 52,4 %,

1956: 55,2 %,
1955: 55,7 %)

Betrug, Untreue, Urkunden-
fälschung - 15,2 % (1957: 15,2 %,

1956: 14,1 %,
1955: 14,6 %)

Sittlichkeitsdelikte - 5,4 % (1957: 5,4 %,
1956: 5,5 %,
1955: 5,6 %)

Gefährliche und schwere
KörDerverletzung - 1,6 % (1957: 1,7 %,

1956: 1,7 %,
1955: 1,7 %)

alle anderen Delikte -* 5,4 ~ (1957: 5,5 %,
1956: 5,5 %,
1955: 5,6 %)

* In dieser Zahl sind u.a. enthalten: Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat: o,8 %, Begünstigung und Hehlerei: o,66 %, Fahrläs-
sige Brandstiftung: 0,52 %, Fahrlässige Tötung: o,56 %, Raub und
räuberische Erpressung: oSo %, Abtreibung: o,26 %, Verbrechen
und Vergehen im Amt: 0,15 %, Vorsätzliche Brandetiftung: o,11 %,
Rauschgiftdelikte: oo7 %, Mord und Totschlag einschl. Versuche:
oo5 %.
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Für die Gesamtzahl der im Jahre 1958 bekanntgewordenen Verbrechen

und Vergehen (Übertretungen werden in der Polizeilichen Kriminal-

statistik nicht erfasst!) ergibt sich eine Häufigkeitsziffer (Zahl

der Straftaten auf loo.ooo Einwohner) von 3.175 (1957: 3.140 -

1956: 3.o88 - 1955: 3.o18 - 1954: 2.910).

Gegenüber dem Vorjahre liegt im Berichtajahre die Häufigkeitsziffer

um 1,1 % höher, so dass im Einblick auf die Gesamtzahl der erfassten

Straftaten nicht von einer ‹Zunahme der Kriminalität" gesprochen

werden kann.

Im einzelnen entfielen auf loo.ooo Einwohner:
* 1.040 (1.015) Einfache Diebstähle

513 ( 315) Schwere Diebstähle

- 1.353 (1.330) Schwere und Einfache Diebstähle

darunter:
156 ( 137) Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-

Diebstähle

213 ( 2o3) Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstähle

35 ( 39) Diebstähle von Transportgütern

11 ( 25) Diebstähle von Metallen

14 ( 16) Taschendiebstähle

2 ( 2) Einbrüche in Banken, Sparkassen u.
a.Geldinstitute sowie Geldschrank-
einbrüche

94 ( 96) Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume

44 ( 48) Einbrüche in Wohnungen

17 ( 18) Einbrüche in Boden- und Kellerräume

420 ( 414) Fälle von Betrug, Untreue, Urkundenfälschung

107 ( 106) Sittlichkeitsdelikte

darunter:

10 ( 10) Fälle von Notzucht

So ( 31) Fälle von Unzüchtigen Handlungen
mit Kindern

15 ( 14) Fälle von Unzucht zwischen Männern

12 ( 13) Fälle von Kuppelei und Zuhälterel.

4o ( 38) Fälle von allen anderen Sittlich-

kei tedelikten
* Räufigkeitsziffern abgerundet - die entsprechenden Zahlen von

1957 sind in Klammern () gesetzt.
-8-



107 ( 108) Unterschlagungen

51 ( 52) Gefährliche und schwere Körperverletzungen

25 ( 23) Fälle von Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat

21 ( 24) Fälle von Begünstigung und Hehlerei

17 ( 18) Fahrlässige Brandstiftungen

12 ( 13) Fahrlässige Tütungen

9 ( 8) Fälle von Raub und räuberischer Erpressung

8 ( 9) Abtreibungen
4 ( 5) Verbrechen und Vergehen im Amt
3< 3) Vorsätzliche Brandstiftungen
2 ( 3) Rauschgiftdelikte

2 ( 2) Münadelikte (Herstellung und Verbreitung von
Falschgeld)

2 ( 2) Fälle von vollendetem oder versuchtem Mord
und Totschlag

1 ( 1) Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang
1 ( 3) Sonstige Straftaten

1.o3o (1.o16) ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze"
darunter i
8o ( 81) Leichte vorsätzliche Körperverletzungen
161 (157) Fahrlässige Körperverletzungen

173 (174) alle anderen Antragsdelilcte.

Leichte, mittlere und schwere Kriminalität

Aus der qualitativen Beurteilung der Gesamtzahl der im Jahre 1958
bekanntgewordenen Straftaten - soweit eine solche überhaupt möglich

ist - ergibt sich, dass
18,5% - 32o.o18 Straftaten zur 1 ei c h t e n
58,6 % - 1.oll.o21 Straftaten zur m i t t 1 e r e n und
22,9 % - 395.526 Straftaten zur s c h w e r e n

Kriminalität gerechnet werden können.
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II.

Die Kriminalität in Stadt und Land

Nach Wohnbereichen aufgegliedert, wohnten von der Bevölkerung des

Bundesgebietes einschl. West-Berlins am 3o.6.1958 33,4 % in Groß-
städten, 15,7 % in Mittelstädten, 15,7 % in Kleinstädten und 35,2 %
auf dem Lande (in Gemeinden bis zu 5.000 Einwohnern).

Die im Jahre 1958 bekanntgewordenen 1.726.565 Verbrechen und Ver-

gehen verteilen sich nach Tatorten wie folgt:

Großstädte: 792.196 Fälle - 45,9 %
Mittelstädte: 3o6.o94 ‹ = 17,7 %
Kleinstädte: 196.o59 ‹ = 11,3 %
Landgebiet: 429.2oo ‹ - 24,9 %
tjnbek.Tatorte: 3.o16 ‹ o,2 %.

Es kamen auf loo.ooo Einwohner in den

Großstädten 4.361 (1957: 4.295, 1956: 4.2o6) Straftaten

Mittelstädten 3.583 (1957: 3.531, 1956: 3.391) tt

Kleinstädten 2.296 (1957: 2.265, 1956: 2.128)

Landgebiet 2.244 (1957: 2.269, 1956: 2.326)

Bei einer Räufigkeitsziffer von 5.175 für das gesamte von der Poli-

zeilichen Kriminalstatistik erfasste Gebiet liegt im Berichtsjahre

die Häufigkeitsziffer in den Großstädten um rund 37 % und in den
Mittelstädten um knapp 13 % über, in den Kleinstädten um knapp 28 %
und im Landgebiet um rund 29 % unter dem Durchschnitt.

III.

Verwendung oder, Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl der im Jahre 1958 bekanntgewordenen 1.726.565

Verbrechen und Vergehen sind 1.766 Fälle (o,1 %) enthalten, die

entweder unter Verwendung von Feuerwaffen begangen wurden oder bei

denen der Täter im Besitze einer Feuerwaffe war. Demzufolge befin-

den sich in dieser Zahl sowohl die Fälle des unerlaubten Waffen-

besitzes als auch solche, bei denen der Täter seine in reohtmässi-

gern Besitze befindliche Waffe überhaupt nicht bei Begehung der

Tat gebraucht, sondern lediglich bei sich getragen hat. Unter die-
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sen Umständen kann nur in 1o8 Fällen von Mord und Totschlag einschl.
Versuchen (d.s. 11,5 % der Gesamtzahl der Fälle dieser Delikts-
gruppe), in 19 Fällen von Fahrlässiger Tötung (0,3 %), in 2 Fällen
von Körperverletzung mit tödlichen Ausgang (o,3 %), in 145 Fällen
von Gefährlicher und schwerer Körperverletzung (0,5 %) und im 144
Fällen von Raub und räuberischer Erpressung (2,8 %) mit einiger
Sicherheit unterstellt werden, dass es sich dabei überwiegend um
Täfle einer Verwendung von Feuerwaffen bei Begehung der Tat handelte.

IV.
Aufgeklärte Fälle

Den im Jahre 1958 bekanntgewordenen 1.726.565 Verbrechen und Verge-
hen stehen 1.141.652 im gleichen Zeitraume aufgeklärte Straftaten
gegenüber; das entspricht einer Aufklärungsquote von 66,1 % (1957:
66,9 %). Obwohl alljährlich immer wieder betont wird, dass dieser
unter Zugrundelegung der Gesamtzahl der erfassten Straftaten errech-
nete Prozentsatz infolge der grossen Unterschiedlichkeit der darin
enthaltenen Delikte nur sehr bedingt als Wertmesser der kriminal-
polizeilichen hufklärungstät~igkeit angesehen werden kami, wurde die
Gesamtaufklärungsquote in zahlreichen Veröffentlichungen zu Schlag-
zeilen wie ‹Jeder Dritte entkommt", ‹Jedes dritte Verbrechen bleibt
ungeklärt" verwertet und damit den Tatsachen nur sehr wenig Rech-

nung getragen.

Wie unterschiedlich die Aufklärung in Wirklichkeit ist, zeigt die
Betrachtung der Aufklärungsquoten der einzelnen Straftaten(gruppen):
So beträgt im Jahre 1958 die Aufklärungsquote z.B. bei

Mord und Totschlag einschl. Versuche 94,4 %
Sittlichkei tsdelikte 78,9 %
Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung 94,0 %
Raub und räuberische Erpressung 56,8 %
Schwerer und Einfacher Diebstahl 36,6 %
- Innerhalb der Gruppe Schwerer und Einfacher Diebstahl -

Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebst~l 29,4 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 14,4 %
Diebstahl von Transportgiitern 21,1 %
Taschendiebstahl 25,6 %
Einbrüche aller Art 35,7 %.
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Täter

Im Zuge der Aufklärung von 1.141.652 Straftaten wurden i. Jahre

1958 von der (Kriminal)Polizei 1.133.ool Personen als Täter fest-

gestellt. Im Vorjahre waren es 1.127.864 aufgeklärte Straftaten

mit 1.13o.25o Tätern.

Von dieser Gesamttäterzahj. hatten

47,6 % Straftaten der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",

21,6 % Einfachen und Schwereii Diebstahl (16,9 % und 4,7 %),
15,1 % Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung,

4,1 % Unterschlagung,
3,9 % Sittlichkeitsdelikte,
3,2 % Gefährliche und schwere Körperverletzung,
4,5 % alle anderen Delikte

begangen.

Die Gesamtzahl der von der Polizei als Täter festgestellten Perso-

nen 8etzt sich nach Alter und Geschlecht wie folgt zusammen:

Altersgruppen und 1958 1957 1956 1955 1954
Geschlecht

ERWACHSENE 867.813 - 76,6 76,4 78,8 ßo,5 82,2

davon: männlich 743.152 - 65,6 65,4 67,~ 68,6 69,5
weiblich 124.661 - 11,o 11,0 11,5 11,9 12,7

HERANWACHSENDE 129.853 - 11,5 10,7 9,6 8,8 8,o

davon: männlich 116.316 - lo,3 9,6 8,5 7,6 6,9

weiblich 13.537 - 1,2 1,1 1,1 1,2 1,1

JUGENDLICHE loo.228 - 8,8 9,5 8,4 7,5 6,9

davon: männlich 89.743 - 7,9 8,6 7,5 6,6 5,9
weiblich 10.485 - o,9 o,9 o,9 o,9 1,o

KINDER 35.107 - 3,1 3,4 3,2 3,2 2,9

davon: männlich 31.o57 - 2,7 3,1 2,8 2,8 2,6

weiblich 4.050 - o,4 o,3 o,4 0,4 0,3
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Wenn aus der Zahl der von der (Krimi.nal)Polizei ermittelten Täter
auch nur sehr bedingt Schlüsse auf die Kriminalität einer Alters-
stufe gezogen werden können, weil bei geringer Aufklärung zwangs-
läufig weniger Täter anfallen, so darf doch immerhin mit einiger
Vorsicht angenommen werden, dass der im Zuge der Aufklärung bekannt-
gewordene Anteil der verschiedenen Altersstufen und Geschlechter
in einer gewissen Relation zu ihrem wirklichen Anteil an der Krimi-
nalität stehen wird. Unter diesen Vorbehalten zeigt die Entwicklung

des Anteils der einzelnen Altersstufen und Geschlechter an der Ge-
samttäterzahl in den vergangenen fünf Jahren zwei bemerkenswerte

Punkte:

- Der Anteil der männlichen Heranwachsenden, der 1954 6,9 % der
Ge~amttäterzahl ausmachte, ist ständig gestiegen. Er betrug im

Jahre 1958 lo,3 % und liegt damit um fast 5o % über dem Stande
des Jahres 1954.

- Der Anteil der männlichen Jugendlichen, der 1954 5,9 % der Ge-
samttäterzahl betrug und bis zum Jahre 1957 auf 8,6 % gestiegen
war, ist im Jahre 1958 erstmalig etwas zurückgegangen, und zwar

auf 7,9 %.

Der prozentuale Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlechter

an der jeweiligen Gesamttäterzahl der einzelnen Straftaten(gruppen)
und die Aufgliederung der Gesamttäterzahlen jeder Altersstufe und
jeden Geschlechts auf die begangenen Straftaten geben folgende Auf-

schlüsse:

1. Er w a c h s e ne

a. Männliche Täter

Der prozentuale Anteil der männlichen erwachsenen Täter an
der Gesamtzahl aller in der Polizeilichen Kriminalstatistik

im Jahre 1958 ausgewiesenen Täter betrug 65,6 %.
Bei folgenden Straftaten(gruppen) wurde dieser Durchschnitt

überschritten:
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Verbrechen und Vergehen im Amt (92,4 %)
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat (9o,6 %)
Untreue (83,1 %)
Fahrlässige Tötung (80,6 %)
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (78,9 %)
Betrug (77,4 %)
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen (72,0 %)
gegen die deutschen Strafgesetz."

Rausohgiftdelikte (7o,3 ½)
Unzucht zwischen Männern (70,0 %)
Unterschlagung (69,5 %)
Alle anderen Sittlichkeitsverbrechen (69,4 %)
Notzucht (69,2%)

Versuchter Mord und Totschlag (68,6 %)
Gefährliche und schwere Körperverletzung (68,5 %)
Urkundenfäl schung (67,6 %)
Verbreitung von Falschgeld (67,2 %)

Nach der prozentualen Aufgliederung der Gesamtzahl der männ-

lichen erwachsenen Täter - 743.152 Personen - auf die von

ihnen verübten Straftaten(gruppen) hatten begangen

52,3 % die in der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" zu-
sammengefassten Straftaten,

17,7 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung,

lo,8 % Einfachen Diebstahl,
4,4 % Unterschlagung,
3,9 % Sittlichlceitsdelikte
5,4 % Gefährliche und schwere Körperverletzung,
3,2 % Schweren Diebstahl;

der Rest von 4,3 % verteilt sich auf alle übrigen Straftaten.
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b. Weibliohe Täter

Die Gesamtzahl aller von der (Kriminal)Polizei als Täter fest-
gestellten Personen enthält 11 % weibliche Erwachsene.
Der Anteil dieser Tätergruppe lag bei folgenden Straftaten

(gruppen) höher:

Abtreibung (62,o %)
Kindestö tung (57,o %)
Kuppelei und Zuhälterei (48,1 %)
Rauschgiftdelikte (26,4 %)
Mord un4 Totschlag (22,7 %)
BegUnstigung und Hehlerei (21 Š6 %)
Taschendiebstahl (20,3 %)
Fahrlässige Branditiftung (18,4 %)
Unterschlagung (17,9 %)
Versuchter Mord und Totschlag (17,0 %)
Urkundenfäl schung (16,5 %)
Verbreitung von Falschgeld (15,6 %)
Betrug (14,6 %)
Untreue (13,4 %)
Einfacher Diebstahl (12,1 %)

Die festgestellten 124.661 weiblichen Täter verteilen sich

nach Straftaten wie folgt:

39,9 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetz."

2o,1 % Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung

18,5 % Einfacher Diebstahl
6,7 % Unterschlagung
3,5 % Sittlichkeitadelikte
2,7 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
2,6 % Abtreibung
1,9 % Begünstigung und Hehlerei
1,1 % Fahrlässige Brandstiftung
3,o % alle anderen Delikte.
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2. H e r a ii w a c h 5 * n d e £

a. Männliche Täter

Die Beteiligung dieser Gruppe an der Gesamtzahl der als Täter

festgestellten Personen betrug 10,3 %.
Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag ihr Anteil über dieseR

Durohschnitt:

Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl (32,0 %)
Aufruhr, Auflauf, Landfrieden ebruch,
Landz wang (3o,6 %)
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl (24,8 %)
Raub und räuberische Erpressung (23,8 %)
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume (22,0 %)
Schwerer Diebstahl - insgesamt - (20,7 %)
Einbrüche in Boden- und Kellerräume (19,8 %)
Einbrüche i~i Wohnungen (19,4 %)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl (19,3 %)
Einbrüche in Banken, Sparlcassen u.a. Geld-
institute (einschl. Postkassen) und deren
Nebenstellen sowie Geldschrankeinbrüche (18,8 %)
Notzucht (17,3 %)
Herstellung von Falschgeld (16,7 %)
Diebstahl von Transportgütern (16,5 %)
Gefährliche und schwere Körperverletzung (15,3 %)
Eii~facher Diebstahl (15,0 %)
Unzucht zwischen Männern (13,1 %)
Diebstahl von Metallen (12,2 %)
Taschendiebstahl (11,6 %)

Die 116.316 männlichen heranwachsenden Täter gliedern sich
nach den von ihnen begangenen Straftaten folgendermassen auf:

44,9 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetzetl

24,6 % Einfacher Diebstahl
9,4 % Schwerer Diebstahl
7,3 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
4,8 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
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3,6 % Sittlichkeitsdelikte
2,4 1 Unterschlagung
3,o % alle anderen Delikte.

b. Weibliche Täter

Die weiblichen Heranwachsenden stellten 1,2 % aller von der
(Kriainal)Polizei als Täter ermittelten Personen.

Dieser Durchschnittsanteil wurde überschritten bei

Kindestötung (25,3 %)
Abtreibung ( 5,9 1)
Taschendi ebstahl ( 3,8 %)
Einfacher Diebstahl ( 2,4 %)
Verbreitung von Falschgeld ( 2,2 %)
Unterschlagung ( 1,6 %)
Einbrüche in Wohnungen ( 1,5 %)
Begünstigung und Hehlerei ( 1,4 %)

Die Aufgliederung der weiblichen heranwachsenden Täter - 13.537

Personen - nach begangenen Straftaten zeigt, dass von ihnen
35,4 % Straftaten der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetz.",

34,3 % Einfachen Diebstahl,
13,2 % Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung,

5,6 % Unterschlagung,
3,3 % Schweren Diebstahl,
2,3 % Abtreibung,
1,6 % Gefährliche und schwere Körperverletzung,
1,1 % Begünstigung und Hehlerei,
3,2 % alle anderen Delikte

begangen haben.
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3. Jugendliche:

a. Männliche Täter

Der Anteil der männlichen Jugendlichen an der Qesauttäter-

zahl belief sich auf 7,9 %.
Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er höher:

Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl (35,o %)
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl (28,0 %)
Herstellung von Falschgeld (27,8 %)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl (26,9 %)
Einbrüche in Boden- und Kellerräume (25,3 %)
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-

und Lagerräume (22,4 %)
Schwerer Diebstahl - insgesamt - (21,8 %)
Unzüchtige Handlungen mit Kindern (19,3 %)
Einbrüche in Wohnungen (19,1 %)
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,

Landzwang (18,o %)
Einfacher Diebstahl - insgesamt - (17,5 %)
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,

Geldschranke inbrüche (17,4 %)
Unzucht zwischen Männern (15,6 %)
Diebstahl von Transportgütern (13,1 %)
Diebstahl von Metallen (15,0 %)
Raub und räuberische Erpressung (12,7 %)
Notzucht (12,7 %)
Taschendiebstahl (11,6 %)
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" (11,2 %)
Vorsätzliche Brandetiftung (11,0 %)

Von dieser Tätergruppe - 89.743 Personen - hatten begangen:

37,o % Einfachen Diebstahl,
34,o % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze",

12,9 % Schweren Diebstahl,
6,1 % Sittlichkeitsdelikte,
3,4 % Betrug, Untreue, Urlcundenfälschung,

2,2 % Gefährliche und schwere Körperverletzung

- 18 -



1,6 % Unterschlagung,
1,o % Begünstigung und Hehlerei,
1,8 % alle anderen Straftaten.

b. Weibliche Täter

Die weiblichen Jugendlichen stellten o,9 % der Gesamtzahl
der Täter.

Ihr Anteil lag bei folgenden Straftaten(gruppen) höher:

E:indestötung (lo,1 %)
Taschendiebstahl ( 5,1 %)
Abtreibung ( 2,8 %)
Einfacher Diebstahl ( 2,6%)
Urkundenfälachung ( 1,8 %)
Vorsätzliche Brandetiftung ( 1,7 %)
Verbreitung von Falschgeld ( 1,5 %)
Fahrlässige Brandetiftung ( 1 Š2 %)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl ( 1 Š1 %)

Von den als Täter festgestellten 10.485 weiblichen Jugend-

lichen hatten begangen:

48,2 % Einfachen Diebstahl,
29,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze",

7,8 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung,

4,3 % Unterschlagung,
5,8 % Schweren Diebstahl,
1,7 ½ Sittlicbkeitsdelikte,
1 Š4 % Abtreibung,
3,5 % alle anderen Delikte.
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4 .Kinder:

a. Männliche Täter

Der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts an der Gesamt-

täterzahl betrug 2,7 %.
Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er höher:

Vorsätzliche Brandstiftung (29,4 %)
Fahrlässige Brandatiftung (14,7 %)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl ( 9,2 %)
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl ( 8,3 %)
Einbrüche in Boden- und Kellerräume ( 7,4 %)
Einfacher Diebstahl ( 7,3%)
Unzüchtige Handlungen mit Kindern ( 7,2 %)
Schwerer Diebstahl ( 7,2 %)
Diebstahl von Metallen ( 5,7%)
Herstellung von Falschgeld ( 5,6 %)
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume ( 5,4 %)
Einbrüche in Wohnungen ( 4,9 %)
Taschendiebstahl ( 4,4%)
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute
und deren Nebenstellen, Geldschrank-
einbrüche ( 3,3%)

Von dieser Tätergruppe - 31.057 Personen - begingen:

45,o % Einfachen Diebstahl,
3o,8 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze",

12,2 % Schweren Diebstahl,
5,6 % Fahrlässige Brandstiftung,
5,5 % Sittlicbkeitsdelikte (darin sind 2,6 % wegen

unzüchtiger Handlungen mit Kindern enthalten),

1,1 % Vorsätzliche Brandatiftung,
1,1 % Unterschlagung,
2,7 % alle anderen Straftaten.
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b. Weibliche Täter

In der Gesamttäterzahl sind 0,4 % Kinder weiblichen Geschlechts
enthalten. Der Anteil dieser Tätergruppe war bei folgenden
Straftaten(gruppen) höher:

Fahrlässige Brandstiftung (1,6 %)
Vorsätzliche Brandstiftung (1,3 %)
Einfacher Diebstahl (1,1 %)
Taschendiebstahl (1,o %)
Unzüchtige Handlungen mit Kindern (1 ,o

Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl (o,6 %)

Von den festgestellten 4.o5o Tätern hatten begangen:

52,8 % Einfachen Diebstahl,
29,6 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze",

4,7 % Schweren Diebstahl,
3,3 % Sittlichiceitsdelilcte,
3,o % Fahrlässige Brandstiftung,
2,3 % Betrug und Urkundenfälschung,
1,6 1 Unterschlagung,
2,7 % alle anderen Straftaten.

Reisende Täter

In der Gesamtzahl der im Jahre 1958 von der (Kriminal)Polizei als

Täter festgeetellten Personen sind

49.56o reisende Täter*

enthalten, d.s. 4,4 %. Im Vorjahre waren es 46.325 reisende Täter

(4,1 %).
* Als r e i a e n d e Täter sind in der Polizeilichen Kriminal-

statistik zu erfassen:
- Täter, die ihre Straftaten ausserhalb ihres festen Wohn- oder
Aufenthaltabereiches begangen haben;

- Täter, die bei Begehung ihrer Straftat zwar nicht ihren Wohn-
oder Aufenthaltsort verlassen, jedoch auf Grund ihrer Arbeits-
weise über den Wohn- oder Aufenthaltsort hinausgewirkt haben;

- Täter, die als Berufs- oder Gewohnheitsverbrecher anzusehen
sind.
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Diese DurchschnittsbeteiligLlng der reisenden Täter wurde bei fol-

genden Straftaten(gruppen) überschritten:

Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a. Geld-

institute, Geldachrankeinbrüche (22,0 %)
Raub und räuberische Erpressung (12,0 %)
Betrug (11,0%)

Schwerer Diebstahl - insgesamt - (10,0 %)
Einbrüche in Wohnungen (10,0 %)
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume ( 9,o%)
Rauschgift delikte ( 8,4 %)
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl ( 8,2 %)
Verbreitung von Falschgeld ( 7,7%)
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl ( 7,5 %)
Taschendiebstahl ( 7,3 %)
Urkundenfäl schung ( 6,1 %)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl ( 6,1 %)
Notzucht (5,8 %)
Diebstahl von Metallen ( 5,2 %)
Einfacher Diebstahl - insgesamt - ( 5,2 %)
Unzucht zwischen Männern ( 5,1 %)

Von den 49.560 reisenden Tätern hatten

36,3 % Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung,

3o,6 % Schweren und Einfachen Diebstahl,
22,1 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze",
3,9 % Unterschlagung,
3,5 % Sittlichkeitsdelikte,
3,6 % alle anderen Straftaten

begangen.

Landfahre r

In der Gesamtzahl der reisenden Täter - 49.56o Personen - sind

1.264 Landfabrer
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enthalten, d.h. Täter, die aus eingewurzeltem Hang zum Umherziehen

mit Fahrzeugen, insbesondere mit Wohnwagen oder Wohnkarren, oder

sonst mit beweglicher Habe im Lande umherziehen.

Damit beträgt der Anteil der Landfahrer an der Gesamtzahl der er-

mittelten Täter 0,1 %. Im Jahre 1957 waren es 1.098 Landfahrer,

die ebenfälis o,1 % aller von der (Kriminal)Polizei als Täter fest-

gestellten Personen ausmachten.

Der Anteil der Landfahrer (0,1 %) an der Gesamtzahl aller im Jahre

1958 ermittelten Täter wurde bei einzelnen Straftaten(gruppen) über-

schritten:

Herstellung von Falschgeld (1,9 %)
Versuchter Mord und Totschlag (0,8 %)
Einbrüche in Wohnungen (o,6 %)
Raub und räuberische Erpressung (o,5 %)
Taschendi ebstahl (0,5 %)
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (0,5 %)
Diebstahl von Transportgütern (o,5 %)
Einbrüche in Boden- und Kellerräume (0,5 %)
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang (o,5 %)
Schwerer Diebstahl - insgesamt - (0,2 %)
Diebstahl von Metallen (0,2 %)
Betrug (o,2 %)
Urkundenfäl so hung (o,2 %)
Sittlichkeitsdelikte (0,2 %)
Einfacher Diebstahl (0,2 %)

Von den ermit'telten Landfahrern hatten begRngen:

27,2 % ttAlle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze",

26,1 % Betrug und Urkundenfälschung,
22,1 % Einfachen Diebstahl,

9,7 % Schweren Diebstahl,
2,7 % Unterschlagung,
2,4 % Gefährliche und schwere Körperverletzung,
2,2 % Unzucht zwischen Männern,
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1,8 % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelilcte",
1,2 % Unzüchtige Handlungen mit Kindern,
1 ,o % Raub und räuberische Erpressung,
3,6 % alle anderen Delikte.

Nichtdeuteche Täter

Unter den im Jahre 1958 von der (Kriminal)Polizei als Täter fest-

gestellten 1.133,ool Personen befinden sich

22.o68 nichtdeutsche Täter,

d.s. 1,95 % der Gesamtzahl (1957: 1,99 %).

Dieser Anteil der nichtdeutschen Täter wurde bei einzelnen Straf-

taten(gruppen) überschritten, und zwar bei:

Verbreitung von Falschgeld (11,0 %)
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang ( 8,o %)
Notzucht ( 7,1 %)
Raub und räuberische Erpressung ( 6,6 %)
Mord und Totschlag ( 5,6 %)
Taschendiebstahl ( 5,8 %>
Versuchter Mord und Totschlag ( 3,7 %)
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang ( 3,6 %)
Gefährliche und schwere Körperverletzung ( 3,4 %)
Rauschgiftdelikte ( 3,2%)
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze" ( 2,5 ~>
Fahrlässige Tötung ( 2,5%)
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche ( 2,3 %)
Unzucht zwischen Männern ( 2,o %)
Urkundenfäl schung ( 2,o %)

Von den 22.o68 nichtdeutschen Tätern hatten begangen:

6oo % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze",

11,o % Betrug und Urlcundenfälschung
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loo % Einfachen Diebstahl,
5,6 % Gefährliche und schwere Körperverletzung,
4,4 % Sittlichkeitadelikte (1,5 % entfallen auf Notzucht),

5,2 % Schweren Diebstahl,
1,7 % Unterschlagung,
1,2 % Raub und räuberische Erpressung,
2,9 % alle anderen Delikte.

Nach Nationalitäten setzt sich die Gesamtzahl der nichtdeutschen

Täter wie folgt zusammen:

29,8 % Amerikaner,
8,6 % Staatenlose,
7,8 % Österreicher,
7,5 % Jugoslawen,
6,7 % Briten,
6,? % Ungarn,
5,9 % Franzosen,
5,4 % Italiener,
4,9 % Polen,
2,6 % Niederländer,
1,9 % Schweizer,
1 Š5 % Griechen,
1,2 % Tachechoslowaken,
1 ,o % Kanadier,
1,o % Belgier,
8,o % andere i~ationalitäten und solche Täter, deren Staats-

angehörigkeit nicht festgestellt werden konnte.
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VI.

Die Kriminalität in den Ländern der Bundesrepublik

Die im Jahre 1958 bekanntgewordenen 1.726.565 Verbrechen und Ver-

gehen gegen die deutschen Strafgesetze verteilen sich folgender-

massen auf die einzelnen Länder:

Bekannt- Anteil Anteil
gewordene an der an der

Land Strafta- Gesamt- Gesamt-
ten zahl der bevöl-

Straf- kerwig
taten

Baden-Württemberg 251 .o56 14,5 % 15,5 %
Bayern 525.521 18,7 % 17,o %
Berlin 72.o4o 4,2 % 4,1 %
Bremen 57.922 2,2% 1,2 %
Hamburg 75.167 4,4 % 5,5 %
Hessen 155.072 7,8 % 8,5 %
Niedersachsen 168.852 9,8 % 12,o %
Nordrhein-Westfalen 468.607 27,1 % 28,2 %
Rheinland-Pfalz 98.o94 5,7 % 6,1 %
Saarland 27.841 1,6 % 1,9 %
Schleswig-Holstein 68.415 4,0 % 4,2 %

Bundesgebiet ein-
schliesslich 1.726.565 loo % loo %
West-Berlins:

Bei den Ländern Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Bremen und Ham-

burg liegt der Anteil an der Gesamtzahl der im Jahre 1958 bekannt-

gewordenen Straftaten höher als deren Anteil an der Gesamtbevölke-

rung.

Die Häufigkeitsziffer, d.h. die Zahl der auf loo.ooo Einwohner ent-

fallenden Straftaten, die für das Bundesgebiet einschl. West-Berlins

5.175 beträgt, ist in den einzelnen Ländern recht unterschiedlich:
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Sie beträgt für

Bremen 5.659

Hamburg 4.167

Bayern 3.5o3

Baden-Württemberg 3 .4o7
Berlin 3.240

Nordrhein-Westfalen 3 .o59

Schleswig-Holstein 3.o16

Rheinland-Pfalz 2.941

aessen 2.922

Saarland 2.7o6

Niedersachsen 2.596.

Die Häufigkeitsziffern der Länder Bremen, Hamburg, Bayern, Baden-

Württemberg und Berlin liegen über der Häufigkeitsziffer für das

gesamte Bundesgebiet (3.175), und zwar (abgerundet) Bremen um 78 %*,

Hamburg um 31 %*, Bayern um lo %, Baden-Württemberg um 7 % und
Berlin um 2 %.

Von den festgestellten 49.56o reisenden Tätern wurden ermittelt in

Bayern 33,9 %
Nordrhein-Westfalen 19,9 %
Baden-Württemberg 9,5 %
Hessen 8,9 %
Niedersachsen 7,2 %
Rheinland-Pfalz 6,6 %
Saarland 6,o %
Bremen 3,2 %
Schleswig-Holstein 2,9 %
Hamburg 1,3 %
Berlin o,6 %.

* Die im Verhältnis zu den anderen Ländern sehr hohen Häufiglceits-
ziffern von Bremen (einschl. Bremerhaven) und Hamburg dürften vor
allem darauf zurückzuführen sein, dass eine beträchtlich grosse
Zahl von Arbeitskräften aus den Ländern Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein ihrem Erwerb in diesen hochindustrialisierten Stadt-
staaten und Welthäfen nachgeht und darüber hinaus beide Länder
einen Überdurchschnittlichen Fremdenverkehr zu verzeichnen haben.
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Der Anteil der reisenden Täter an der jeweiligen Geeamttäterzahl

- für das gesamte Bundesgebiet einschl. West-Berlins: 4,37 % -
betrug in

Saarland 15,6 %
Bremen 8,4 %
Bayern 6,5 %
Hessen 4,7 %
Nordrhein-Westfalen 4,1 %
Rheinland-Pfalz 4,0 %
Niedersachsen 3,4 %
Schleswig-Holstein 3,2 %
Baden-Württemberg 2,4 %
Hamburg 1 Š6 %
Berlin o,8 ½.

VII.

Selbstmorde und Selbstmordversuche

Im Jahre 1958 wurden von den (Kriminal)Polizeidienststeflen 10.470
Selbstmorde (6.775 Männer und 3.695 Frauen) und 11.674 Selbstmord-

versuche (5.676 Männer und 5.998 Frauen) gemeldet.

Im Jahre 1957 waren es lo.o26 Selbstmorde (6.345 Männer und 3.681
Frauen) und 10.229 Selbstmordversuche (5.oo5 Männer und 5.224

Frauen). Damit kommen auf loo.ooo Einwohner wie im Vorjahre je 19

Selbstmorde und Selbstmordversuche.

VIII.

Unter Zugrundelegung der Häufigkeitsziffern karin über die Entwick-

lung der bekanntgewordenen Kriminalität in den vergangenen fünf

Jahren folgendes gesagt werden:

Die T ö t u n g s d e 1 i k t e zeigen in der Polizeilichen Kri-

minalstatistik eine leicht rückläufige Tendenz.
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- Mord und Totschlag einschl. Versuche haben im Jahre 1958 gegenüber

dem Vorjahre keine Veränderung erfahren; gegenüber dem Jahre 1954

liegen sie um 5,6 % niedriger.

- Die Kindestötungen haben sich während der Jahre 1954-1957 etwa

auf dem gleichen Stand gehalten. Im Berichtsjahre sind sie um ein

Drittel zurückgegangen.

- Die Abtreibungen liegen im Jahre 1958 gegenüber dem Vorjahre um

6,7 %, gegenüber dem Jahre 1954 um 24,5 % niedriger.
Da gerade bei diesen Delikten mit Sicherheit eine hohe Latenz

besteht, darf der zahlenmässige Rückgang der erfassten Abtrei-

bungen nicht überschätzt werden.

Die 5 i ttl i chkei tedel ikte zeigeninihrerQe-

samtheit in den Jahren 1956 bis 1958 keine wesentlichen Veränderun-

gen; der 1958 erreichte Stand liegt um o,9 % unter dem des Jahres
1954, allerdings haben im genannten Zeitraume die Notzucht um 25 %
und die Unzucht zwischen Männern um 15,4 % zugenommen.

Die B e trug s krimi n a 1 i t ä t , bei der ausweislich
der Polizeilichen Kriminalstatistik in der Zeit von 1954 bis 1957

eine rückläufige Tendenz zu beobachten war, hat im Jahre 1958 erst-

malig eine leichte Zunahme zu verzeichnen.

Betrug, Untreue, Urkundenfälachung zusammen sind um 1,4 % gestiegen
(Betrugs + o,5 %, Untreue: + 16,7 %, Urkundenfälechung: + 12 %).

Qerade bei der Betrugskriminalität darf weder die günstige Aufklä-

rungsquote (1958: 94 %) noch die Tatsache, dass man bei der Erhöhung

gegenüber dem Vorjahre um 1,4 % nicht von einer wesentlichen Steige-
rung sprechen kann, zu der Annahme verleiten, für die Intensivie-

rung der Bekämpfung der Betrugskriminalität sei nichts mehr zu tun,

denn auf diesem Sektor ist einerseits die Zahl der den (Kriminal)

Polizeibehörden überhaupt nicht bekanntwerdenden Straftaten besonders

hoch, zum anderen wird die Sachbearbeitung und Aufklärung in umfang-

reichen Pällen immer schwieriger.
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Die D i 0 b s t a h 1 s k r i m i n a 1 i t ~ t macht einschl.

der Unterschlagung 46 % der bekanntgewordenen Kriminalität aus und

stellt nach wie vor ein ernstes Problem der kriminalpolizeilichen

Verbrechensbekämpfung dar, auch wenn es im Hinblick auf den 1958

erreichten Stand den Anschein erweckt, als ob mit erheblichen Er-

höhungen in Zukunft nicht zu rechnen sei.

- Die Fälle von Raub und räuberischer Erpressung, die mit 5.124

Straftaten im Jahre 1958 allerdings nur o,5 % der in der Poli-

zeilichen Kriminalstatistik erfassten Straftaten stellten, ii.-

gen gegenüber dem Vorjahre um 12,5 %, gegenüber dem Jahre 1954

um 28,6 % höher.
- Schwerer und Einfacher Diebstahl - zusammen 45 % aller bekannt-

gewordenen Straftaten - lagen im Berichtajahre um 1,7 % über dem
Vorjahre, aber immer noch um 50,9 fo über dem Stand des Jahres

1954. Innerhalb dieser Gruppe sind die Kraftfahrzeug- und -ge-

brauchs-Diebstähle gegenüber dem Jahre 1957 um fast 14 %, die
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstähle um fast 5 % angestiegen; er-

stere liegen im Jahre 1958 um 271,4 %, die zuletztgenannten um
45,9 % über dem Stand des Jahres 1954.

*

Dieser kurze t~berblick über Stand und Bewegung der Kriminalität im

Jahre 1958 dürfte zeigen, dass die zunächst geringfügig erscheinen-

de Zunahme der bekanntgewordenen Verbrechen und Vergehen (1958:

4o.867 Straftaten mehr als 1957) fUr die Kriminalpolizei doch eine

Belastung bedeutet, wenn wir auch - insgesamt gesehen - zunächst

hoffen dürfen, dass weitere beträchtliche Steigerungen bei gleich-

bleibenden Verhältnissen wohl nicht zu erwarten sind. Das heisst

natürlich nicht, dass wir uns mit dem bisher erreichten Stand der

Kriminalität in der Bundesrepublik Deutschland einschl. West-Berlins

abfinden sollen, denn die Vergleiche zwischen den Jahren 1954 und
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1956 zeigen deutlich, dass die Kriminalität unbedingt auf einen ge-
ringeren Umfang zurückgedrängt werden muss. Voraussetzung dafür

ist aber, dass die Kriminalpolizei personell und materiell weiter

gefördert wird, damit sie ihre Aufgabe, die Aufrechterhaltung der

öffentlichen Sicherheit im Interesse der Bevölkerung, erfUllen kann.

* **
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Im Jahre 1958 wurden in der Polizeilichen Kriminalstatistik insgesamt

1.726.565 neu bekanntgewordene Straftaten

registriert, die sich auf die einzelnen Monate folgendermassen ver-

teilen:

Monat 1958 1957

Januar 157.6o5 157.004

Februar 128.925 152.071

März 155.872 141.5o2

April 158.565 156.455

Mai 144.274 145.782

Juni 142.o74 133.967

Juli 157.219 155.o72

August 149.520 149.645

September 15o.625 157.966

Oktober 155.552 142.431

November 145.781 144.o85

Dezember 142.557 129.72o

Insgesamt: 1.726.565 1.685.698

Der Juli weist mit 157.219 neugemeldeten Straftaten den höchsten

Monatsatand auf, während der niedrigste - mit 128.925 Fällen - im

Februar liegt.

Die gesamtzahl der im Jahre 1957 bekanntgewordenen Straftaten liegt

mit 1.726.565 Fällen um 4o.867 Fälle, d.s. 2,4 %, über dem Vorjahre.

- 35 -



PROZENTUALER ANTEIL
DER EINZELNEN DELIKTE AN DER GESAMTZAHL
DER STRAFTATEN

EINFACHER DIEBSTAHL
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Anteil der einzelnen Straftaten(gruppen) an der
Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straftaten

1"

Zahl der Rangfolge
Straftat Fälle - -

1958 1958 1957 1958 11957
Mord und Totschlag einschl. 1
Versuche 948 0,05 0,05 17. 1 18.
Kindestötung loo ooo6 ooo8 21. 21.
Abtreibung 4.521 o,26 o,28 1.5. 12.
Fahrlässige Tötung 6.299 o,56 0,40 11. 11.
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 577 oo5 0,04 19. 19.
Gefährl.u.schwere Körperverl. 27.962 1,62 1,67 7. 7.
Sittlichkeitsdelikte insges. 58.571 5,4o 5,59 5. 6.
Raub u.räuberische Erpressung 5.124 0,50 o,268 12. 15.
Schwerer Diebstahl 170.222 9,85 10,04 4. 4.
Einfacher Diebstahl 565.457 52,75 52,52 1. 2.
Unterschlagung 57.965 5,56 5,45 6. 5.
Begünstigung u. Hehlerei 11.479 o,66 o,76 9. 8.
Betrug, Untreue, Urkunden-
fälschung 228.195 15,22 15,19 5. 5.
Vorsatzl.Brandstiftung 1.877 o,11 o,11 15. 15.
Fahrläss.Brandstiftung 8.902 0,52 0,58 lo. lo.
Herstellung v.Falschgeld 68 0,004 0,004 22. 22.
Verbreitung v.Falschgeld 877 0,05 0,07 18. 17.
Verbrechen u.Vergehen im Amt 2.258 0,15 0,15 14. 14.
Aufruhr, Auflauf, Landfrie-
denabruch, Landzwang 267 oo2 oo2 2o. 2o.
Hochverrat, Staat sgefähr-
dung, Landesverrat 15.825 o,8o o,75 8. 9.
Rauschgiftdelikte 1.288 0,07 0,08 16. 16.
Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze 559.989 52,45 52,57 2. 1.
davon:
Leichte vorsätzl .Körp er-
verletzung 45.564 2,52 2,59 - -

Fahrläss.Körperverl. 87.498 5,o7 5,ol - -

Alle and.Antragsdelikte 95.987 5,44 5,55 - -

Insgesamt: 1.726.565 loo loo - -

Von den im Jahre 1958 bekanntgewordenen Straftaten entfallen:

46,o % (1957:45,8/1956:42,o/1955:4o,8 %) auf Diebstahl und Unterschla-
gung,

52,4 % (1957:52,4/1956:s5,2/1955:s5,7 %) auf die Gruppe ‹Alle sonstigen
Verbrechen u.Vergehen gegen d.
deutschen Strafgesetze",

15,2 % (1957:15,2/1956:14,1/1955:14,6 %) auf Betrug, Untreue, Urkunden-
fälschung,

5,4 % (1957: 5,4/1956: 5,5/1955: 5,6 %) auf Sittlichkeitsdelikte,
1,6% (1957: 1,7/1956: 1,7/1955: 1,7%) auf Gefährl.u.schwere Körper-

verletzung,
5,4 % (1957: 5,5/1956: 5,5/1955: 5,6 %) auf alle and.Delikte.
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ENTWICKLUNG DER KRIMINALITÄT IM VERGLEICH

ZUR ENTWICKLUNG DER BEVÖLKERUNG

Wohnbevölkerung bekannt - Häufigkeits-
Jahr am 3o.6. gewordene ziffer

Straftaten

1953 51.226.8oo 1 loo 1.491.120 2.911 loo

1954 51.707.700 1100,9 1.5o4.647 2.910 loo

1955 52.189.900 1101,9 1.575.31o 3.o18 103,7

1956 52.799.800 1o3,1 1.63o.675 3.o88 1o6'i

1957 53.691.7oo 1104,8 1.685.698 3.14o 1o7,9

1958 54.373.3oo 1 1o6,1 1.726.565 3.175 1o9,1

KRIMI NALITÄT
1'

1
1

1
1

1
1

1
1

,1

41,1

1

9EVOLKERUN6
4,-

4,

4-

1953 195k 1955 1956 1957 igsg
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Häufigkeitsziffern für die einzelnen Straftaten(gruppen)

- errechnet auf loo.ooo Personen der Wohnbevölkerung -

T Häufigkeitsziffer

Straftat Fälle 1958 T L
Mord und Totschlag SSo o,61 o,61
Versuchter Mord und Totschlag 618 1,14 1,lo
Kindes tötung loo 0,19 o,26
Abtreibung 4.521 8,51 8,89
Fahrlässige Tötung 6.299 11,58 12,65
Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 577 j 1,o6 1,22
Gefährliche u.schwere Körperverl. 27.962 1 51,45 52,45
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 58.571 1 1o7,56 1o6,55
davon: Notzucht 5.426 1 9,98 9,66

Unzücht.Handlungen m.Kindern 16.588 5o,14 51,24
Unzucht zwischen Männern 8.lol 14,9o 15,95
Kuppelei und Zuh~lterei 6.752 12,42 12,65
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 21.7o4 ~ 58,85

Raub und räuberische Erpressung 5.124 9,42 8,55
Schwerer Diebstahl 170.222 515,o6 515,12
Einfacher Diebstahl ~ 1.o59,95 1.o14,86
Schwerer und Einfacher Diebstahl 755.679 1.555,01 1.529,98
davon: Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs-D. 84.969 156,26 156,92

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebst. 115.614 212,65 2o5,12
Diebstahl v. Transportgütern 18.8o6 54,59 59,22
Diebstahl v. Metallen 5.82o lo,7o 25,10
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 526 o,6o o,82
Taschendiebstahl 7~551 15,89 16,22
Einbrüche in Banken, Sparkassen
u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche 764 1,41 1,48
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik
Werkstatt- u. Lagerräume 51.128 94,o5 95,72
Einbrüche in Wohnungen 25.7o6 45,6o 47,70

Einbrüche in Boden-u.Kellerräum 9 .1o6 ~ 18,17
Unterschlagung 57.965 1o6,6o $~8,45
Begünstigung und Hehlerei 11.479 21,11 23~85
Betrug 209.505 584,94 585,5o
Untreue 5.866 7,11 5,78
Urkund.enfälschung 15.022 27,65 25,05
Vorsätzliche Brandstiftung 1.877 5,45 5,47
Fahrlässige Brandatiftung 8.902 16,57 18,18
Herstellung von Falschgeld 68 0,15 0,14
Verbreitung von Falschgeld 877 1,61 2,25
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.258 4,15 4,61
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 267 0,49 o,56
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landes-
verrat 15.825 25,42 25,47
Rauschgiftdelikte 1.288 2,57 2,55
Alle sonst.Verbrechen u.Vergehen ge-
gen d.deutschen Strafgesetze 559.989 1.o29,9o 1.o16,19
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 45.564 8o,12 81,47

Fahrlässige Körperverletzung 87.498 16o,92 157,54
Alle anderen Antragsdelikte 95.987 172,85 175,72

Insgesamt: 1.726.565 5.175,59 5.159,59
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Entwicklung der Tötungsdelikte

1 Hä.ufigkeitsziffer (abger.) Veränderung

Straftat -. - - -- ___________ __________

1954 1955 1956 1957 1958 1958 gegen 1958 gegen
___________________ _____ i2~L ~
Mord und Tot-
schlag einschl.
Versuche 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 ./. 5,6 %
Kindestötung j o,5 o,5 o,5 o,5 o,2 */. 55,5% ./. 55,3%

Abtreibung 1 11,0 11,41 lo,2 8,9 8,5 ./. 24,5 % .1. 6,7 %

Insgesamt: 15,1 15,51 12,2 10,9 lo,2 ./. 22,1 % ./. 6,4 %

Entwicklung der Sittlichkeitedelikte

Häufigkeitsziffer Veränderung

Straftat (abgerundet)

1954 1955 1956 1957 11958 1958 gegen 1958 gegen
__ J2L 2~L
Notzucht 8 9 9 101 10 + 25,0%

UnzUcht ige Handlungen
mit Kindern 52 52 51 31 So ./. 6,2% *1. 5,2%

Unzucht zw.Männern 15 14 14 14 15 + 15,4 % + 7,1 %
Kuppelei u.Zuhälterei 17 15 14 15 12 .1. 29,4 % */. 7,7 %
Alle anderen Sitt-

lichkeitadelikte 38 59 39 59 40 + 5,3 % + 2,6 %
Insgesamt: 1o8 109 107 1o7 1o7 ./. o,9 %

Entwicklung der Betrugskriminalität

Häufigkeitsziffer Veran~srung

Straftat (abgerundet)

1954 1955 1956 1957 1958 1958 gegen 1958 gegen

Betrug 418 4o5 400 583 585 0/. 7,9 % + o,5 %
Untreue 8 7 8 6 7 ./. 12,5 % + 16,7 %
Urkundenfälsohung 28 27 26 25 28 + 12,o %

Insgesamt: 454 439 454 414 420 ./. 7,5 % + 1,4 %
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Entwicklung der IDiebstahiskriminalität

Straftat Häufigkeitsziffer (abgerundet) Veränderung

1954 1955 1956 1957 1958 1958 gegen 1958 gegen

Raub und räuberische
Erpressung 7 7 8 8 9 + 28,6% + 12,5%
Schwerer Diebstahl 248 261 291 515 515 + 26,2 % */. o,6 %
Einfacher Diebstahl 786 Q44 888 1.o15 1.040 ~~LL + 2,5 %
Schwerer und Einfacher
Diebstahl 1.o54 1.1o5 1.179 1.55o 1.555 + 5o,9 % + 1,7 %
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebst. 42 57 76 157 156 + 271,4 % + 15,9 %
Fahrrad-u.-gebrauchs-t' 146 151 156 2o5 215 + 45,9 % + 4,9 %
Diebstahl v. Transport-

-~ gütern 5o 31 55 59 55 + 16,7 % ./. 10,5 %
Diebstahl v. Metallen 11 17 18 25 11 ./. 56,o %
Sprengstoff- ŠMunitions-
u.Waffen-Diebstahl o,5 o,4 o,4 o,8 o,6 + looo % ./. 25,0 %
Taschendiebstahl 15 15 14 16 14 ./. 6,7 % */. 12,5 %
Einbrüche in Banken, u.a.
Geldinstitute sowie
Geldschrankeinbrüche - - 1 1 -

Einbrüche in Geschäfts-,
Fabrik-,Werkstatt- und
Lagerräume - - 96 94 - ./. 2,1%
Einbrüche in Wohnungen - - - 48 44 - ./. 8,5 %
Einbrüche in Boden- und
Kellerräume - - 18 17 - ./. 5,6%

Raub, räuber.Erpressung,
Schwerer u. Einfacher 1.o41 1.112 1.187 1.538 1.362 + 30,8 % + 1,8 %
Diebstahl zusammen:



- TATORTE -

Aufgliederung der Bevölkerung und der bekanntgewordenen

Straftaten

Unter Einbeziehung der Bevölkerung West-Berlins ergibt sich an Hand der

vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Zusammenstellung ‹Die

Gemeinden mit ihrer Wohnbevölkerung am 5o.6.1958 nach Grössenklassent~

(Beridht Arb.-Nr.VIII/7/75 vom 25.11.1958) für das von der Polizei-

lichen Kriminalstatistik erfasste Gebiet die aus nachstehender Tabelle

ersichtliche Verteilung der Bevölkerung auf Großstädte, Mittelstädte,

Kleinstädte und Landgebiet, der eine entsprechende Aufgliederung der

bekanntgewordenen Straftaten beigefügt ist.

% der % der Häufigkeits-
Wohn- Einwohner Gesamt- Straf- Gesamt ziffer

Bereich bevöl- taten zahl (Straftaten
Tat ort - kerung 1958 der auf jeweils

Straf- loo.ooo
taten Einwohner)

Großstadt 18.166.5oo 55,4 792.196 45,9 4.561

Mittelstadt 8.542.400 15,7 5o6.o94 17,7 5.585

Kleinstadt 8.558.loo 15,7 196.o59 11,5 2.296

Landgebiet 19.126.Soo 55,2 429.200 24,9 2.244

unbek.Tatorte - - 5.o16 o,2 -

Insgesamt: 154.575.500 loo 1.726.565 loo 5.175
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Aufgijederung der einzelnen Straftaten(gruppen) nach Tatorten

bekannt- %-Aufgliederung nach Tatorten
Straftat gewordene Groß- ~¶ittel-Klein- Land- unbe-

Fälle stadt tadt stadt gebiet kannt

Mord und Totschlag 33o 42,72 114,84 12,42 3oo2 -

Versuchter Mord u.Totschlag 618 37,o6 17,8o 13,26 51,88 -

Kindestötung loo 32,oo 17,oo 15,oo 36,oo -

Abtreibung 4.521 4o,39 21,92 14,82 22,87 -

Fahrlässige Tötung 6.299 27,07 15,85 11,18 45,9o -

Körperverl.m.tödl.Ausgang 577 21,14 20,45 18,2o 40,21 -

Gefährl.u.schwere Körper-
verletzung 27.962 41,o6 16,92 lo,98 31,o3 ool
Sittlichkeitsdelikte _______ ______ _______

davon: insg. 1 ~ 11,9o 23,61 -

Notzucht 5.426 40,00 19,35 15,73 126,88 1 0,04
Unzüchtg.Handlg.m.Kindern 16.388 37,55 19,71 15,68 29,o6 1 -

Unzucht zwischen Männern 8.lol 56,44 15,93 9,63 17,99 ool
Kuppelei und Zuhälterei 6.752 48,16 16,71 11,2o 123,93 1 -

Alle and.Sittlichkeitsdel. 21.7o4 *4~~ 21,8o 11,181 2o,67 1 -

Raub u.räuber.Erpressung 5.124 58,45 18,19 9,13 114,21 1 oo2
Schwerer Diebstahl 170.222 57,5o 16,33 9,83 15,8o o,54
Einfacher Diebstahl .5~4~L 56,o5 19,91 10,04 1 13,65 ~
Schwerer u.Einfacher Diebst. 735.679 56,38 19,o8 looo 114,15 o,39
davon,
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebst. 84.969 66,75 19,29 7,12 6,84 o
Fahrrad-u.- ‹ 115.614 59,29 23,66 8,59 8,42 0,04
Uiebst.v.Transportgütern 18.8o6 56,76 12,76 8,84 6,88 14,76
Diebst.v.Metallen 5.82o 56,48 11,13 11,ol 21,31 oo7
Sprengstoff-, Munitions-
u. ~Vaffen-Diebstahl 326 lo,74 9,5o 23,93 55,83 -

Taschendiebstahl 7.551 73,51 11,11 6,3o 9,25 oo5
Einbrüche in Banken u.a.
Geldinstitute, Geld-
schrankeinbrüche 764 31,03 15,18 22,51 31,28 -

Einbrüche in Geschäfts-,
Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume 51.128 58,62 16,54 lo,52 14,31 0,01
Einbrüche in Wohnungen 23.7o6 48,84 14,71 11,28 25,17 o
Einbrüche in Boden- und
Kellerräume ~ 63,28 13,11 8,65 14,96 -

Unterschlagung 57.963 51,64 19,2o 11,30 17,85 ool
Begünstigung u. Hehlerei 11.479 40,07 23,85 13,01 22,89 o,18
Betrug 209.305 47,93 18,15 12,14 21,78 -

Untreue 3.866 55,77 17,lo 13,66 15,47 -

Urkundenfälsohung 15.o22 51,44 16,89 11,14 2o,51 oo2
Vors~itzliche Brandstiftung 1.877 22,74 13,75 12,95 5o,56 -

Fahrlässige Brandstiftung 8.902 3o,66 13,69 14,64 41,01 -

Herstellung von Falschgeld 68 32,35 3o,88 19,12 17,65 -

Verbreitung von Falschgeld 877 46,86 28,05 11,97 13,12 -

Verbrechen u.Vergehen im Amt 2.258 49,o3 18,68 12,36 19,93 -

Aufruhr, Auflauf, Landfrie-
densbruch, Landzwang 267 49,81 10,49 11,99 27,71 -

Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 13.823 77,67 14,49 4,89 2,95 -

Rauschgiftdelikte 1.288 65,53 15,o6 9,55 9,86 -

Alle sonst.Verbrechen u. Ver-
gehen geg.d.deutschen Straf-
gesetze .5j~j 3o,65 15,51 12,86 4o,96 oo.2
davon:
Leichte vorsätzl.Körperverl. 43.564 38,o7 15,79 11,79 34,35 -

Fahrlässige Körperverletzun 87.498 24,6o 17,66 13,34 44,39 ool
Alle and.Antragsdelikte 93.987 46,37 19,74 lo,76 23,12 ool

Insgesamt: 1.726.565 45,88 17,73 11,36 24,86 o,17
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Häufigkeitsziffern der vier Tatortgruopen

- errechnet auf loc.ooo Personen der jeweiligen Wohnbevölkerung -

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet

Fälle Häuf.Z. Fälle Häuf.Z. Fälle Häuf.Z. Fälle Häuf.Z.

Mord und Totschlag 141 0,78 49 o,57 41 0,48 99 0,52
Versuchter Mord u.Tot-

schlag 229 1,26 llo 1,29 82 o,96 197 1,o3

Kindestötung 32 o,18 17 0,20 15 o,18 36 c,19

Abtreibung 1.826 10,05 991 11,6o 67o 7,85 1.034 5,41

Fahrläss.Tötung 1.705 9,39 999 11,69 7o4 8,25 2.891 15,12

Kdrperverl.m.tödl.Ausg. 122 c,68 118 1,38 105 1,23 232 1,21

GefThrl.u.schwere Körper-

verletzung 11.480 63,19 4.731 55,38 3.o73 35,99 8.676 45,36
Sittlichkeitsdsl.insges. 26.2o7 144.27 11.432 135.83 ~4j 81,39 13.78o ~
davon:
Notzucht 2.170 11,95 1.050 12,29 745 8,73 1.459 7,63
Unzücht.Hdlg.n.Kindern 6.154 33,88 3.230 37,81 2.242 26,26 4.762 24,9o

Unzucht zw.Mänriern 4.572 25,17 1.291 15,11 780 9,14 1.457 7,62

Kuppelei u.Zuhälterei 3.252 17,9o 1.128 13,20 756 8,85 1.616 8,45

Alle and.Sittl.Delikte 10.059 ~Jj7 4JJ~2 .5I4i~ 2.426 28.41 4.486 ~
Raub u.rauber.Hrpressung 2.995 16,49 932 10,91 468 5,48 728 3,81

Schwerer Diebstahl 97.88o 538,80 27.791 325,33 16.73o 195,95 26.893 14o,6o

Einfacher Diebjtahl 316.895 1.744.41 112.61o 1.318.24 56.784 665.o6 77.211 ~

Schwerer u.Einf.Diebst. 414.775 2.283,21 140.401 1.643,57 73.514 861,ol 104.104 544,29

davon:
Kfz.-u.~gebrauchs-Diebs 56.714 312,19 16.389 191,85 6.o53 70,89 5.ßlo 3o,38

Fahrrad-u. 68.552 377,36 27.355 320,23 9.928 116,27 9.73o 50,87

Diebst.v.Traniportgüter lo.673 58,75 2.400 28,10 1.663 19,48 1.294 6,77
Diebst.v.Metatlen 3.287 18,09 648 7,59 641 7,51 1.240 6,48

Sprengstoff-,Munitions-
und Waffen-Diebstahl 35 0,19 31 o,36 78 o,91 182 o,95

Taschendiebstkhl 5.536 3o,47 838 9,81 476 5,58 697 3,64
Einbrüche in 3anken pp. 237 1,3o 116 1,36 172 2,01 239 1,25
Einbrüche in aeschäfts-,
Fabrik-, Nerks batt- u.

Lagerräume 29.973 164,99 8.459 99,02 5.38o 63,ol 7.311 38,22

Einbrüche i.Wohnungen 11.578 63,73 3.486 40,81 2.673 31,31 5.967 31,20

Einbrüche i.Ksllerräume 5.762 31.72 1.194 13.98 788 iLi~ 1.362 J~jj
Unterschlagung 29.934 164,78 11.127 13o,26 6.551 76,73 lo.348 54,lo

Begünstigung u. Hehlerei 4.6oo 25,32 2.737 32,04 1.493 17,49 2.628 13,74

Betrug 100.315 552,20 37.999 444,83 25.404 297,53 45.585 238,33

Untreue 2.o79 11,44 661 7,74 528 6,18 598 3,13

Urkundenfälsohung 7.728 42,54 2.537 29,70 1.674 19,61 3.080 16,lo

Vors~tzl.Brandstiftung 427 2,35 258 3,02 243 2,85 949 4,96
Fahrläss.Brandstiftung 2.729 15,02 1.219 14,27 1.3o3 15,26 3.65o 19,08

Herstellg.v.Falschgeld 22 0,12 21 0,25 13 0,15 12 oo6

Verbreitg.v.Falschgeld 411 2,26 246 2,88 105 1,23 115 o,6o

Verbrechen u.Vergehen im
Amt 1.107 6,o9 422 4,94 279 3,27 45o 2,35

Auf ruhrAuf lauf, Land-
friedensbruch, Landzwang 133 o,73 28 o,33 32 o,37 74 o,39

Hochverrat, Staatsgefahr-
dung, Landesverrat lo.736 59,10 2.003 23,45 676 7,92 4o8 2,13

Rauschgiftd.elikte 844 4,65 194 2,27 123 1,44 127 o,66
Alle sonst.Verbrechen u.

Vergeh.geg.d.dt.Strafges. 171.619 944,71 86.862 1.o16,83 72.014 843,43 229.399 1.199,37
davon:
Leichte vorsätzl.Kör-
perverletzung 16.584 91,29 6.878 80,52 5.136 6o,15 14.967 78,25

Fahrläss.Körperverl. 21.526 118,49 15.449 18o,85 11.675 136,74 38.843 2o3,o8

Alle and.Antragsdelikte 43.577 239,88 18.553 217,19 10.117 118,49 21.734 113,63

Insgesamt: 792.196 4.360,81 3o6.o94 3.583,23 196.059 2.296,28 429.200 2.243,99
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Rangfolge der Tatortgruppen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)
nach den Häufigkeitsziffern

Straftat Groß- Mittel Klein- Land-
stadt stadt stadt gebiet

Mord und Totschlag 1. 2. 4. 5.
Versuchter Mord und Totschlag 2. 1. 4. 5.
Kindestötung 4. 1. 5. 2.
Abtreibung 2. 1. 5. 4.
Fahrlässige Tötung 5. 2. 4. 1.
Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 4. 1. 2. 5.
Gefährliche u. schwere Körperverl. 1. 2. 4. 5.
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1. 2. *

davon: Notzucht 2. 1* 5. 4.
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 2. 1. 5. 4.
Unzucht zwischen Männern 1. 2. 5. 4.
Kuppelei und Zuhälterei 1. 2. 5. 4.
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 2. 1. *~ 4~

Raub u. räuberische Erpressung 1. 2. 5. 4.
Schwerer Diebstahl 1. 2. 5. 4.
Einfacher Diebstahl 1 * 2. ~
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 1. 2. 5. 4.
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 1. 2. 5. 4.

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 1. 2. 5. 4.
Diebstahl v.Transportgütern 1. 2. 5. 4.
Diebstahl v.Metallen 1. 2. 5. 4.
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 4. 5. 2. 1.
Taschendiebstahl 1. 2. 5. 4.
Einbrüche in BankenSparkassen
u.a.Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche 5. 2. 1. 4.
Einbrüche in Geschäfts-, Fa-
brik-, Werkstatt- u.Lagerräume 1. 2. 5. 4.
Einbrüche in Wohnungen 1. 2. 5. 4.
Einbrüche in Boden-u.Kellerräume 1. 2. ~

Unterschlagung 1. 2. 5. 4.
Begünstigung und Hehlerei 2. 1. 5. 4.
Betrug 1~ 2. 5. 4.
Untreue 1. 2. 5. 4.
Urkundenfäls chung 1. 2. 5. 4.
Vorsätzliche Brandstiftung 4. 2. 5. 1.
Fahrlässige Brandstiftung 5. 4. 2. 1.
Herstellung von Falschgeld 5. 1. 2. 4.
Verbreitung von Falschgeld 2. 1. 5. 4.
Verbrechen und Vergehen im Amt 1. 2. 5. 4.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 1. 4. 5. 2.
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landes-
verrat 1. 2. 5. 4.
Rauschgiftdelikte 1. 2. 5. 4.
Alle sonst.Verbrechen u. Vergehen
geg.d.deutschen Strafgesetze ~ 2. 4~ 1.
davon: Leichte vorsätzJ.Körperver-

letzung 1. 2. 4. 5.
Fahrlässige Körperverletzung 4. 2. 5. 1.
Alle anderen Antragsdelikte 1. 2. 5. 4.

Insgesamt: 1. 2. 5. 4.
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Verwendung oder Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

davon:
Zahl der Verwen-

Straftat bekanritge- dung oder %
wordenen Mitfüh.rg.

Fälle v.Feuer-
waffen

Mord und Totschlag 53o 55 looo
Versuchter Mord und Totschlag 618 75 12,14
Fahrlässige Tötung 6.299 19 o,3o
Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 577 2 o,35
Gefährliche u. schwere Körperverl. 27.962 145 0,52
Notzucht 5.426 5 oo6
Unzüchtige Handlungen m. Kindern 16.388 1 ool
Raub und räuberische Erpressung 5.124 144 2,81
Schwerer Diebstahl 170.222 159 0,09

Einfacher Diebstahl ~ ~ ool
Schwerer und Einfacher Diebstahl 755.679 189 0,05

davon:
Kraftfahrzeug-u. -gebrauchs-Diebstahl 84.969 12 ool
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 115.614 5 ooo2
Sprengstoff-, ~~unitions- und
Waffen-Diebstahl 526 2 o,61
Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a.
Geldinstitute, Geldschrankeinbrüche 764 2 o,26
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- u. Lagerräume 51.128 44 0,09

Einbrüche in Wohnungen 25.7o6 15 0,05

Einbrüche in Boden- u. Kellerräume 1 ool
Unterschlagung 57.965 5 ool
Begünstigung und Hehlerei 11.479 1 ool
Betrug 209.505 5 ooo2
Urkundenfäl schung 15.o22 2 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 267 1 o,57
Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 15.825 9 oo7
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 5~j~~j 1.154 o,2o
davon:
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 45.564 lo oo2
Fahrlässige Körperverletzung 87.498 25 oo5
Alle anderen Antragadelikte 93.987 40 oo4

Gesamtzahl aller in der Statistik 1.726.565 1.766 olo
erfassten Straftaten:
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Verhältnis der aufgeklärten zu den bekanntgewordenen Straftaten

- Aufklärungsquote -

Gemeldete Aufgeklär- Aufkla-Straftat rungs-Fae te Falle quote ( %)

Mord und Totschlag 55o 5o2 91,52
Versuchter Mord und Totschlag 618 595 95,95
Kindestötung loo 77 77,00
Abtreibung 4.52~ 4.121 91,15
Fahrlässige Tötung 6.299 6.o69 96,55
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 577 522 90,47*
Gefährliche u. schwere Körperverl. 27.962 25.265 90,56*
Sittlichkeitadelikte insgesamt 8. 1 ~ 78,91
davon: Notzucht 5.426 5.755 69,2o

Unzüchtige Handlg.m.Kindern 16.588 15.4o4 81,79*
Unzucht zwischen Männern 8,lol 7.72o 95,50
Kuppelei und Zu.hälterei 6~752 6.126 90,75
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 21.704! 15.o55 ~

Raub und räuberische Erpressung 5,124 2.909 56,77*
Schwerer Diebstahl 170.2221 61.5o5 56,01*
Einfacher Diebstahl ~ 207.622 56,71*
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 755.679 268.925 56,55*
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 84.969 24.957 29,55*

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 115.614 16.646 14,40*
Diebstahl von Transportgütern 18.8o6 5.976 21,14*
Diebstahl von Metallen 5.820 5.414 58,66
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 526 197 6o,45
Taschendiebstahl 7.551 1.951 25,57*
Einbrüche in Banken, Sparkassen,
usw., Geldschrankeinbrüche 764 256 55,51*
Einbrüche in Geschäfts-, Fa-
brik-, Werkstatt- u.Lagerräume 51.128 18.159 55,52*
Einbrüche in Wohnungen 25.7o6 9.416 59,72*
Einbrüche in Boden-u.Kellerräume 9.1o6 2.595 26.50*

Unterschlagung 57.965 51.498 88,85
Begünstigung und Hehlerei 11.479 11.617 loooo
Betrug 2o9.5o5 196.581 95,85
Untreue 5.866 3.728 96,45*
Urkundenfälschung 15.o22 14~447 96,17
Vorsätzliche Brandstiftung 1.877 1.075 57,17
Fahrlässige Brandstiftung 8.9o2 6.495 72,94
Herstellung von Falschgeld 68 41 60,29*
Verbreitung von Falschgeld 877 294 55,52
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.258 2.o45 90,48
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 267 26o 97,58
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 15.825 8.719 65,o8*
Rauschgiftdelikte 1.288 1.155 87,97
Alle sonst.Verbrechen u.Vergehen
gegen d.dt.Strafgesetze 559.9891 489.084 ~1J4~
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 45.5641 4o.o56 91,9o

Fahrlässige Körperverletzung 87.498 84.o7o 96,o8
Alle anderen Antragsdelikte 95.987 62.467 66,46*

Insgesamt: 1_1.726.565 1.141.652 66,12*

* 1958 niedriger als 1957
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Von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellte Personen

- Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter auf die von ihnen

begangenen Straftaten -

Straftat Täter

Mord und Totschlag 322')
Versuchter Mord und Totschlag 628 oo8
Kindestötung 79 ool
Abtreibung 5.177 o,46
Fahrlässige Tötung 6.5o8 o,57
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 616 0,05

Gefährliche und schwere Körperverletzung 36.479 3,22
Sittlichkeitadelikte Šinsgesamt 44.151 ~
davon: Notzucht 4.o55 o,36

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 11.o58 0,98
Unzucht zwischen Männern 8.348 o,74
Kuppelei und Zuhälterei 7.102 o,63
Alle anderen Sittliohkeitsdelikte 13.588 1,20

Raub und räuberische Erpressung 3.9oo o,34
Schwerer Diebstahl 53.oo8 4,68
Einfacher Diebstahl 190.995 16.86
Schwerer und Einfacher Diebstahl 244.oo3 21,54
davon: Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs- Diebstahl 24.316 2,15

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 14.66o 1,29
Diebstahl von Transportgütern 2.298 o,2o
Diebstahl von Metallen 3.518 0,31
Sprengstoff-, Munitions- u. Waffen-Diebstahl 254 oo2
Taschendiebstahl 1.593 o,14
Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a.
Geldinstitute, Geldschrankeinbrüche 3o4 0,03

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 16.2oo 1,43
Einbrüche in Wohnungen 8.159 0,72
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 2.501 o,2o

Unterschlagung 46.687 4,12
Begünstigung und Hehlerei lo.639 o,94
Betrug 158.957 14,o3
Untreue 2.637 0,23
Urkundenfäls chung 9.863 o,87
Vorsätzliche Brandstiftung 1.178 olo
Fahrlässige Brandstiftung 7.549 o,67
Herstellung von Falschgeld 54 o
Verbreitung von Falschgeld 326 oo4
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.822 o,16
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1.281 o,11
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 9.159 o,81
Rauschgiftdelikte 1.176 olo
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze 539.81o 47,64

Insgesamt: 1.133.001 loo
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Aufgijederung der Täter nach Alter und Geschlecht

1958 1957 1956 1955 1954Altersgruppe -- _________ _________ __________

Täter Täter Täter Täter Täter

ERWACHSENE 867.815 76,6 865.275 76,4 898.812 78,8 915.5o6 80,5 9o8.786 82,2
- männlich 745.152 65,6 758.777 65,4 767.572 67,5 777.697 68,6 768.812 69,5
- weiblich 124.661 11,o 124.496 11,o 151.44o 11,5 155.8o9 11,9 159.974 12,7

HERANWACHSENDE 129.855 11,5 12o.456 10,7 llo.o28 9,6 99.659 8,8 88.705 8,o
- männlich 116.516 lo,5 107.511 9,6 96.94o 8,5 86.544 7,6 76.12o 6,9
- weiblich 15.557 1,2 12.925 1,1 15.o88 1,1 15.115 1,2 12.585 1,1

JUGENDLICHE loo.228 8,8 1o7.472 9,5 95.722 8,4 85.085 7,5 76.o7o 6,9
- männlich 89.745 7,9 96.82o 8,6 85.o85 7,5 74.64o 6,6 65.427 5,9
- weiblich 10.485 o,9 lo.652 o,9 lo.659 o,9 10.445 0,9 10.645 1,o

KINDER 55.1o7 5,1 59.o69 5,4 56.ooo 5,2 56.054 5,2 52.85o 2,9
- männlich 51.o57 2,7 54.897 5,1 51.992 2,8 51.987 2,8 29.o26 2,6
- weiblich 4.050 0,4 4.172 o,5 4.008 o,4 4.o67 0,4 5.804 0,5

Insgesamt: l.155.ool loo 1.15o.25o loo 1.14o.562 loo 1.154.5o2 loo 1.1o6.591 loo



%-Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlechter an der

eweili en Gesamttäterzahl der einzelnen Straftaten ru en

Erwachsene Heranwach- Jugend- Kinder
Straftat _______ sende hohe ______

m. w. m. w. m. w. m. w.

Mord und Tetschiag 64,28 2,67 8,7c o,31 5,11 o,62 0,51 -

Versucht.Mcrd u.Totschlag 68,63 17,05 9,o8 o,79 3,52 0,52 o,63 -

Kindestötung *7,6c 6,96 - 25,32 - lo,12 - -

Abtreibung 27,87 2,ol 1,18 5,95 o,19 2,82 - -

Fahrlässige Tötung 8o,58 8,59 7,9o c,6o 1,18 o,2o o,8o o,35

Körperverl.m.tödl.Ausgang 78,90 6,49 lco7 o,16 5,25 0,52 o,65 o,16
Gefährl.u.schwere Körperverl. 68,45 9,20 15,35 o,59 5,45 o,25 o,68 0,07

Sittlichkeitsdelikte insges. 4±~j ~ %4~ ~ 1~4~ o.41 ~.j~44 o.31
davcn:
Notzucht 69,15 0,42 17,29 oo2 12,65 - o,47 -

Unzücht.Handlg.m.Kindern 62,34 o,8o 8,78 0,13 19,34 o,48 7,16 o,97

Unzucht zwischen Männern 69,98 o,1o 13,14 oo1 15,64 - 1,15 -

Kuppelei u. Zuhälterei 49,97 8,lo 1,27 o,36 0,19 oo8 oo5 -

Alle and.Sittlichk.Delikte ~ 6.48 Ä o,86 11,16 0.92 1,26 o,2o

Raub u. räuber.Erpressung 57,58 5,24 25,79 1,o8 12,74 o,51 1,26 o,2o

Schwerer Diebstahl 45,47 2,95 2o,65 o,85 21,82 o,75 7,15 o,56

Einfacher Diebstahl 4~12.o5 14~j~ ~J
3  l~J4~  2,64 7

J~ 1.12

Schwerer u.Einfacher fliebst. 42,77 loo8 16,19 2,09 18,40 2,25 7,28 o,96

davon:
Kfz.~u.-gebrauchs-Dieb5tahl 57,47 o,71 51,99 o,67 27,96 o,55 0,85 oo2

Fahrrad-u. - 39,7o 2,54 19,51 0,74 26,90 1,o8 9,16 o,57

Diebst.v.Transportgüterfl 64,14 2,92 16,45 o,5o 15,14 o,59 2,55 o,13

Diebst.v.Metallen 65,44 2,44 12,19 o,6o 12,96 o,54 5,69 0,14
Sprengstoff-,Munitions- u.

Waffen-Diebstahl 29,53 1,57 24,80 o,4o 35,o5 0,40 8,27 -

Taschendiebstahl 44,o7 2o,54 11,61 3,83 11,61 3,14 4,40 1,oo
Einbrüche in Banken,

Sparkassen pp. 58,55 o,66 18,75 o,66 17,43 o,66 3,29 -

Einbrüche in Geschäfts-,Fa-
brik~,Werkstatt-u.Lagerräume 47,62 1,65 21,98 o,58 22,38 o,45 5,37 0,17

Einbrüche in wohnungen 47,56 6,51 19,37 1,51 19,14 o,94 4,85 o,52
Einbrüche in Boden- und

Kellerräume 
4 ~

J~j 3,86 19,82 ~ 0.50 ~ o,26
Unterschlagung 69,53 17,93 5,97 1,62 3,11 o,97 o,75 0,14

Begünstigung u.Hehlerei 57,o4 21,63 8,52 1,41 8,43 o,77 1,91 o,29

Betrug 77,36 14,56 4,86 1,ol 1,6o 0,40 o,16 0,05

Untreue 83,05 13,39 1,96 0,72 0,42 0,42 0,04 -

Urkundenfälsohung 67,63 16,51 7,70 1,7o 4,41 1,81 0,15 oo9

Vorsätzl.Brandstiftung 42,10 6,o5 7,89 o,68 10,95 1,7o 29,38 1,27

Fahrläss.Brandstiftung 53,42 18,37 3,46 1,43 5,83 1,21 14,66 1,62

Herstellg.v.Falschgeld 46,3o 3,7o 16,67 - 27,78 - 5,55 -

Verbreitg.v.Falschgeld 67,18 15,64 3,99 2,15 7,67 1,53 1,53 o,51

Verbrechen u.Vergehen im Amt 92,43 5,37 1,65 o,11 o,38 oo6 - -

Auf ruhrAuf lauf, Landfrie-
densbruch, Landzwang 48,48 1,87 3o,6o 0,55 17,95 o,39 o,16 -

Hochverrat, Staatsgefahr-
dung, Landesverrat 9o,85 6,85 1,41 o,53 o,45 0,07 0,04 -

Rauschgiftdelikte 70,32 26,36 1,78 0,34 1,o2 0,09 0,09 -

Alle sonst.Verbrechen u.Ver-
gehen geg.d.dt.Strafgesetze ~ 9.22 ~ ~ ~ ~ jjß~ o.22

davon:
Leichte vorsätzl.Körper-
verletzung 72,04 lo,46 11,11 o,63 4,58 o,55 o,75 oIo

Fahrläss.Körperverletzung 77,43 6,72 9,40 0,77 3,51 o,56 1,32 o,49

Alle and.Antragsdelikte 61,51 10,95 11,4o o,94 9,5o o,71 4,62 o,57

Insgesamt: 65,59 11,oo lo,27 1,19 7,92 o,93 2,74 o,36

*) Die hier als Täter erfassten Teilnehmer hätten an sich unter ‹Mord und

Totschlag" registriert werden müssen.
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ERWACHSENE
Prozentuale Aufgliederun~ der Gesamtzahl der Täterdieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
_________________________________________ Anzahl o Anzahl o

Mord und Totschlag 207 oo3 73 oo6
Versuchter Mord und Totschlag 431 o.o6 107 0,09
Kindestötung * 6 o 45 0,04
Abtreibung 1.443 0,19 5.21o 2,57
Fahrlässige Tötung 5.244 o,7o 546 o,44
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 486 oo6 4o 0,05
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 24.970 5,36 3.356 2,69
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 28. 1 ~5 .4~4~j
davon: Notzucht 2.804 0,38 17 0,01

Unzüchtige Handlg.m.Kindern 6.894 o,93 88 0,07
Unzucht zwischen Männern 5.842 0,79 8 0,01
Kuppelei und Zuhälterei 3.549 0,48 3.416 2,74
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 9.43o JJ~7 88o ~

Raub und räuberische Erpressung 2.238 0,30 126 olo
Schwerer Diebstahl 24.1o5 3,24 1.564 1,25
Einfacher Diebstahl 8o.266 lo.8o 23.023 18,47
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 104.371 14,o4 24.587 19,72
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 9.111 1,23 173 o,14

F~hrrad-u.- 5.82o 0,78 372 0,30
Diebstahl v. Transportgütern 1.474 o,2o 67 oo5
Diebstahl v. Metallen 2.302 0,31 86 oo7
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 75 0,01 4 0
Taschendiebstahl 7o2 0,09 324 o,26
Einbrüche in Banken, Sparkassen
u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche 178 oo2 2 0

Einbrüche in Geschäfts-,Fabrik-,
Werkstatt- u. Lagerräume 7.714 1,04 268 o,21
Einbrüche in Wohnungen 3.864 c,52 531 0,43
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume j7~ ~ ~ oo7

Unterschlagung 32.464 4,37 8.37o 6,71
Begünstigung und Hehlerei 6.o69 o,82 2.301 1,85
Betrug 122.962 16,55 23.151 18,58
Untreue 2.190 0,29 353 o,28
Urkundenfälechung 6.67o 0,90 1.629 1,3o
Vorsätzliche Brandstiftung 496 0,07 71 oo6
Fahrlassige Brandstiftung 4.033 0,54 1.387 1,11
Herstellung von Falschgeld 25 o 2 c
Verbreitung von Falschgeld 219 0,03 51 0,04
Verbrechen u. Vergehen im Amt 1.684 0,23 98 oo8
AufruhrAuf lauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 621 oo8 24 oo2
Hochverrat, Staatsgefahrdung, Landes-
verrat 8.321 1,12 627 0,50
Rauschgiftdelikte 827 0,11 31o 0,25
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 388.656 ~
davon: Leichte vorsätzl. Körperver-

letzung 33.178 4,54 4.897 3,93
Fahrlässige Körperverletzung 69.144 9,3o 5.998 4,81
Alle anderen Antragsdelikte 44.679 6,ol 7.96c 6,39

Insgesamt: 743.152 loo 124.661 loo

~> Die hier als Täter erfassten Teilnehmer hätten an sich unter ‹Mord und

Totschlag" registriert werden müssen.
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HERANWACHSENDE
prozentuale Aufgliederun~ der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat j männlich weiblich
Anzahl Anzahl

Mord und Totschlag 28 oo2 1 ool
Versuchter Mord und Totschlag 57 oo5 5 0,04

Kindestötung - - 2o 0,15
Abtreibung 61 0,05 3o7 2,27
Fahrlässige Tötung 514 o,44 59 o,28
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 62 oo5 1 0,01
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 5.591 4,81 215 1,59
Sittlichkeitedelikte insgesamt 4.18o ~J5j 158 1,17
davon: Notzucht 701 o,6o 1 ool

Unzüchtige Handlungen m. Kindern 971 o,85 14 olo
Unzucht zwischen Männern 1.097 o,94 1 ooI
Kuppelei und Zuhälterei 9o oo8 26 0,19
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1.521 1,14 116 o,86

Raub und räuberische Erpressung 928 o,8o 42 o,31
Schwerer Diebstahl 10.947 9,41 452 5,54
Einfacher Diebstahl 28.568 24,56 4~47. 4~j
Schwerer und Einfacher Diebstahl 59.515 55,97 5.o99 57,67
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 7.780 6,69 162 1,2o

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 2.851 2,43 109 o,81
Diebstahl von Transportgütern 578 o,52 7 0,05

Diebstahl von Metallen 429 o,57 21 o,16
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 65 0,05. 1 ool
Taschendiebstahl 185 o,16 61 o,45
Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a.
GeldinstituteGeldschrankeinbrüche 57 0,05 2 ool
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 5.561 5,o6 62 o,46
Einbrüche in Wohnungen 1.58o. 1,56 124 0,92
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume 4~j ~ 18 0.15

Unterschlagung 2.785 2,59 758 5,6o
Begünstigung und Hehlerei 9o6 o,78 150 1,11
Betrug 7.727 6,64 1.6oo 11,82
Untreue 52 0,04 19 0,14

Urkundenfälechung 759 o,65 168 1,24
95 oo8 8 oo6

Fahrlässige Brandstiftung 261 o,22 1o8 o,8o
Herstellung von Falschgeld 9 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 15 ool 7 oo5
Verbrechen und Vergehen im Amt 5o oo5 2 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 592 0,54 7 oo5
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landes-
verrat 129 o,11 3o o,22
Rauschgiftdelikte 21 oo2 4 oo5
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 52.2o5 44,~ 4.789 ~J

7

davon: Leichte vorsätzliche Körper-
verletzung 5.201 4,47 296 2,19
Fahrlässige Körperverletzung 8.596 7,22 689 5,o9
Alle anderen Antragadelikte 8.285 7,12 686 5,o7

Insgesamt: 116,516 loo 15.557 loo

- 52 -



JUGENDLICHE
Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
________________________________________ Anzahl 0 Anzahl o

Mord und Totschlag lo 0,01 2 oo2
Versuchter Mord und Totschlag 22 0,03 2 oo2
Kindestötung 

- - 8 oo8
Abtreibung 1o ool 146 1,39
Fahrlässige Tötung 77 0,09 13 o,12
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 2o 0,03 2 oo2
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 1.981 2,21 92 o,88
Sittlichkeitadelikte insgesamt 5.488 6.12 183 jJj
davon: Notzucht 513 0,58 - -

Unzüchtige Handlg.m.Kindern 2.159 2,38 53 0,51
Unzucht zwischen Männern 1.3o6 1,46 - -

Kuppelei und Zuhälterei 13 oo2 6 oo6
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1.517 1,68 124 ~

Raub und räuberische Erpressung 497 0,56 12 o,11
Schwerer Diebstahl 11.564 12,90 399 3,81
Einfacher Diebstahl 33.321 37,o2 5.o49 4j5
Schwerer und Einfacher Diebstahl 44.885 49,92 5.448 51,96
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 6.798 7,57 8o o,76

Fahrrad.-u.-gebrauchs~Diebstahl 3.943 4,39 159 1,52
Diebstahl v. Transportgütern 302 o,34 9 0,09
Diebstahl v. Metallen 456 0,51 19 o,18
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffendiebstahl 89 olo 1 ool
Tasohendiebstahl 185 o,21 5o o,48
Einbrüche in Banken, Sparkassen
u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche 53 oo6 2 oo2
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 3.626 4,o4 73 0,69
Einbrüche in Wohnungen 1.562 1,74 76 0,72
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume ~ ~ .~J.. ...a~L..

Unterschlagung 1.451 1,62 454 4,33
Begünstigung und Hehlerei 897 1,oo 82 0,78
Betrug 2.547 2,84 628 5,99
Untreue 11 oo2 11 olo
Urkundenfälsohung 434 o,49 179 1,71
Vorsätzl. Brandstiftung 129 0,15 2o 0,19
Fahrläss. Brandstiftung 44o o,5o 91 0,87
Herstellung von Falschgeld is oo2 - -

Verbreitung von Falschgeld 25 0,03 5 0,05
Verbrechen und Vergehen im Amt 7 ool 1 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 230 o,26 5 0,05
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landes-
verrat 41 oo5 7 oo7
Rauschgiftdelikte 12 oo2 1 ooI
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 30.514 34.ol ~ ~ß~4j.
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 2.145 2,39 162 1,55
Fahrlässige Körperverletzung 2.957 3,29 496 4,73
Alle anderen Antragsdelikte 6.9o6 7,7o 517 4,93

Insgesamt: 89.743 loo lo.485 loo
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KINDER
prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

männlich weiblich

Anzahl *o Anzahl

1 0 - -

Versuchter Mord und Totschlag 4 oo1 - -

Abtreibung - - - -

Fahrlässige Tötung 52 o,17 23 o,57

Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 4 ool 1 co2

Gefährliche u. schwere Körperverletzung 250 o,81 24 o,59

Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1.0 L4~ ...i~5.. ~

davon: Notzucht 19 oo6 - -

Unzüchtige Handlungen m. Kindern 792 2,56 1o7 2,64
Unzucht zwischen Männern 94 o,3o - -

Kuppelei und Zuhälterei 2 ool - -

Alle anderen Sittlichkeitsdel. 1 2 ~ 28 o.69

Raub und räuberische Erpressung 49 o,16 8 o,2o

Schwerer Diebstahl 5.787 12,19 190 4,7o

Einfacher Diebstahl 15.981 45,02 2.140 52.84

Schwerer und Einfacher Diebstahl 17.768 57,21 2.550 57,54
davon: Kraftfahrzeug- u.-gebrauchs-Diebst. 207 o,67 5 0,12

Fahrrad-u.-gebrauohs-Diebstahl 1.343 4,52 85 2,05

Diebstahl von Transportgutern 58 o,19 3 oo7

Diebstahl von Metallen 2oo o,64 5 o,12

Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 21 0,07 - -

Taschendiebstahl 7o o,23 16 0,40

Einbrüche in BankenSparkassen u.
a.GeldinstituteGeldschrankeinbr. lo 0,03 - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-~
Werkstatt- u. Lagerräume 869 2,8o 27 o,67

Einbrüche in Wohnungen 396 1,28 26 o,64

Einbrüche in Boden-u.Kellerräume 169 ~ 6 0.15

Unterschlagung 539 1,09 66 1,63
Begünstigung und Hehlerei 2o5 o,65 51 o,77

Betrug 257 o,83 85 2,lo

Untreue 1 0 - -

Urkundenfäl schung 15 oo5 9 o,22

Vorsätzliche Brandstiftung 346 1,11 15 o,57

Fahrlässige Brandstiftung 1.107 3,57 122 3,ol
Herstellung von Falschgeld 3 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 5 oo2 1 oo2

Verbrechen und Vergehen im Amt - - - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 2 ,ool - -

Hochverrat, Staatsgefährdung, Landes-
verrat 4 ool - -

Rauschgiftdelikte 1 0 - -

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehei
gegen die deutschen Strafgesetze ...jL~.L 5o,8o 1.2oo 29.63

davon: Leichte vorsätzliche Körper-
verletzung 34o 1,09 48 1,19

Fahrlässige Körperverletzung 1.175 5,78 439 lo,84
Alle anderen Antragsdelikte 3.549 lo,78 271 6,69

Insgesamt: 31.057 loo 4.050 loo
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REISENDE TÄTER

Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl

der Täter bei den einzelnen Straftaten u en

Gesamt- davon:
Straftat zahl der reisende %

Täter Täter

Mord und Totschlag 522 12 3,72
Versuchter Mord und Totschlag 628 26 4,14
Kindestötung 79 2 2,55
Abtreibung 5.177 65 1,26
Fahrlässige Tötung 6.5o8 67 1,o3
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 616 11 1,79
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 36.479 396 1,o9
Sittlichkeitadelikte insgesamt 44~~ *7~L ~
davon: Notzucht 4.055 255 5,8o

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 11.o58 4o7 5,68
Unzucht zwischen Männern 8.548 425 5,lo
Kuppelei und Zuhälterei 7.102 72 1,ol
Alle anderen Sittlichkeitadelikte 15.588 ~

Raub und räuberische Erpressung 3.9oo 4~ 11,95
Schwerer Diebstahl 53.oo8 5.321 loo4
Einfacher Diebstahl 19o.995 9.849 5.16
Schwerer und Einfacher Diebstahl 244.003 15.170 6,22
davon: Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs-Diebstahl 24.316 2.oo2 8,23

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 14.66o 899 6,13
Diebstahl von Transportgütern 2.298 98 4,26
Diebstahl von Metallen 3.518 184 5,23
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 254 19 7,48
Taschendiebs tahl 1.593 116 7,28
Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a.
Geldinstitute, Geldschrankeinbrüche 3o4 67 22,04
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 16.2oo 1.435 8,86
Einbrüche in Wohnungen 8.159 8oo 9,81
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume ~j L22

Unterschlagung 46.687 1.934 4,14
Begünstigung und Hehlerei lo.639 287 2,70
Betrug 158.957 17.297 lo,88
Untreue 2.637 72 2,73
Urkundenfäl schung 9.863 6o6 6,14
Vorsätzliche Brandstiftung 1.178 19 1,61
Fahrlässige Brandstiftung 7.549 46 o,61
Herstellung von Falschgeld 54 2 3,7o
Verbreitung von Falschgeld 326 25 7,67
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.822 6 o,33
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1.281 29 2,26
Hochverrat, Staatsgefährdung, ~andesverrat 9.159 256 2,8o
Rauschgiftdelikte 1.176 99 8,42
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze ~ ~
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 46.8o7 249 o,53
Fahrlässige Körperverletzung 89.294 2.327 2,61
Alle anderen Antragedelikte 72.669 766 1,o5

Insgesamt: 1.133.ool 49.560 4,37
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Aufgijederung der Gesamtzahl der reisenden Täter
auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat ReisendeTäter

Mord und Totschlag 12 oo2
Versuchter Mord und Totschlag 26 0,05

Kindestötung 2 ooI

Abtreibung 65 o,13
Fahrlässige Tötung 67 o,13
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 11 0,02
Gefährliche und schwere Körperverletzung 396 o,8o
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1.734 ~
davon: Notzucht 235 0,47

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 4o7 o,82
Unzucht zwischen Männern 425 o,86
Kuppelei und Zuhälterei 72 o,15
Alle anderen Sittlichkeitedelikte ~ 1.2o

Raub und räuberische Erpressung 466 o,94
Schwerer Diebstahl 5.321 10,74
Einfacher Diebstahl 9.849 19,87

Schwerer und Einfacher Diebstahl 15.17o 3o,61
davon: K~aftfahrzeug-.u.-gebrauchs-Di5bstahl 2.oo2 4,o4

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 899 1,81
Diebstahl von Transportgütern 98 o,2o

Diebstahl von Metallen 184 o,37
Sprengstoff-, Munitions- u. Waffer~-Diebstah1 19 oo4
Taschendiebstahl 116 o,23
Einbrüche in Banken, Sparkaasen u.a.

Geldinstitute, Geldschrankeinbrüche 67 0,14
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 1.435 2,90
Einbrüche in Wohnungen 8oo 1,61
Einbrüche in Boden- und Kelle~räume j~ o.18

Unterschlagung 1.934 3,9o
Begünstigung und Hehlerei 287 0,58
Betrug 17.297 34,90

Untreue 72 0,15

Urkundenfälschung 6o6 1,22
Vorsätzliche Brandatiftung 19 0,04

Fahrlässige Brandstiftung 46 0,09

Herstellung von Falschgeld 2 ool
Verbreitung von Falschgeld 25 0,05

Verbrechen und Vergehen im Amt 6 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 29 oo6
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 256 o,52

Rauschgiftdelikte 99 o,2o
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze lo.933 22,o6
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 249 o,5o

Fahrlässige Körperverletzung 2.327 4,7o

Alle anderen Antragsdelikte 766 1,55

Insgesamt: 49.56o 100
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LANDFAHRER
Aufgliederunp der Gesamtzahl der Landfahrer

auf die von ihnen be~an~enen Straftaten

Straftat Land-
fahrer

Versuchter Mord und Totschlag 5 o,4o
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 2 o,16
Gefährliche und schwere Körperverletzung 3o 2,37
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 8o 6
davon: Notzucht 6 0,47

Unziichtige Handlungen mit Kindern 15 1,19
Unzucht zwischen Männern 28 2,22
Kuppelei und Zuhälterei 8 o,63
Alle anderen Sittlichkeitadelikte gj 1.82

Raub und räuberische Erpressung 13 1,03
Schwerer Diebstahl 123 9,73
Einfacher Diebstahl ~7j j~q7
Schwerer und Einfacher Diebstahl 402 31,8o
davon: Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs...niebstahl 29 2,29

Fahrrad-u. -gebrauchs-Diebstahl 21 1,66
Diebstahl von Transportgütern 6 0,47
Diebstahl von Metallen 8 o,63
Taschendiebstahl 5 o,4o
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 19 1,5o
Einbrüche in Wohnungen 46 3,64
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 6 ~4L

Unterschlagung 34 2,69
Begünstigung und Hehlerei 14 1,11
Betrug 311 24,6o
Urkundenfälachung 19 1,50
Fahrlässige Brandetiftung 4 0,32
Herstellung von Falschgeld 1 oo8
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Lanazwang 4 0,32
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 1 oo8
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 11 o,87
Fahrlässige Körperverletzung 59 4,67
Alle anderen Antragsdelikte 13 1,03

Insgesamt: 1.264 loo
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NICHTDEUTSCHE TÄTER

Anteil der nichtdeutschen Täter an der Gesamttäterza.hl

der einzelnen Straftaten(gru~pen)

Nicht- % der je-
deutsche welligen

Straftat Täter Gesamtzahl
der Täter

Mord und Totschlag 18 5,59
Versuchter Mord und Totschlag 25 5,66
Kindestötung 1 1,26
Abtreibung 24 o,46

Fahrlässige Tötung 16o 2,46

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 22 3,57
Gefährliche und schwere Körperverletzung 1.228 5,37
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 2.21

davon: Notzucht 287 7,o8

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 189 1,71

Unzucht zwischen Männern 166 1,99
Kuppelei und Zuhälterei 82 1,15

Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1,86

Raub und räuberische Erpressung 257 6,59
Schwerer Diebstahl 696 Š1,51

Einfacher Diebstahl 2.216 1,16

Schwerer und Einfacher Diebstahl 2.912 1,19

davon: Kraftfahrzeiag~u.-gebraUchs-Diebstahl 2o2 o,83

Fahrrad-u. -gebrauchs-Diebstahl 184 1 , 26
Diebstahl von Transportgütern 57 1,61

Diebstahl von Metallen 57 1,05

Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 5 1,95

Taschendiebstahl 61 5,83
Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a.

Geldinstitute, Geldschrankeinbrüche 7 2,50
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 176 1,09

Einbrüche in Wohnungen 95 1,16

Einbrüche in Boden- und Kellerräume 8 ~

Unterschlagung 371 o,79
Begünstigung und Hehlerei 121 1,14

Betrug 2.221 1,4o

Untreue 14 o,55

Urkundenfälsohung 196 1,99

Vorsätzliche Brandstiftung 18 1,55

Fahrlässige Brandstiftung 57 o,49

Verbreitung von Falschgeld 36 11,o4
Verbrechen und Vergehen im Amt 25 1,37

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang loS 8,04

Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 26 o,28

Rauschgiftdelikte 37 5,15
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze 13.241 4k.....
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 1.205 2,57

Fahrlässige Körperverletzung 2.731 5, o6
Alle anderen Antragsdelikte 1.315 1,81

Insgesamt: 22.o68 1,95

- 58 -



Aufgijederung der nichtdeutschen Täter auf die von ihnen
begangenen Straftaten

Straftat Nichtdeut- ~
sche Täter Š~

Mord und Totschlag 18 oo8
Versuchter Mord und Totschlag 23 olo
Kindestötung 1 0,01
Abtreibung 24 o,11
Fahrlässige Tötung 16o o,73
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 22 olo
Gefährliche und schwere Körperverletzung 1.228 5,56
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1L 4±4.~..
davon: Notzucht 287 1,3o

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 189 o,86
Unzucht zwischen ~ännern 166 o,75
Kuppelei und Zuhälterei 82 o,37
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte ~

Raub und räuberische Erpressung 257 1,17
Schwerer Diebstahl 696 5,15
Einfacher Diebstahl 2.216 lo'o4
Schwerer und Einfacher Diebstahl 2.912 13,19
davon: Kraftfahrzeug- u. -gebrauchs-Diebstahl 2o2 0,92

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 184 0,83
Diebstahl von Transportgütern 37 o,17
Diebstahl von Metallen 37 0,17
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl 5 oo2
Taschendiebstahl 61 o,28
Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a.
Geldinstitute, Geldschrankeinbrüche 7 0,03
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- u. Lagerräume 176 o,8o
Einbrüche in Wohnungen 95 0,43
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 8 o.o4

Unterschlagung 371 1,68
Begünstigung und Hehlerei 121 o,55
Betrug 2.221 loo6
Untreue 14 oo6
Urkundenfäls chung 196 0,89
Vorsätzliche Brandstiftung 18 oo8
Fahrlässige Brandatiftung 37 0,17
Verbreitung von Falschgeld 36 o,16
Verbrechen und Vergehen im Amt 25 o,11
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 1o3 0,47
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 26 o,12
Rauschgiftdelikte 37 o,17
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetz. 13.241 6ooo
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 1.205 5,46

Fahrlässige Körperverletzung 2.751 12,38
Alle anderen Antragsdelikte 1.315 5,96

Insgesamt: 22.o68 loo
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1i chtdeutsche

41
0
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41 41
4> .41 4> 41
0 0 41
H

41 41 4> 41
4> 4> $4 .-4 $4 41
4> $4 5 .~ $4
>41 41 0 0 41
* 02 41 0 441
41 -4J 4> 41 $4 41

02 :0

Mord und Totschlag 18 3 - - 1 - -

Versuchter Mord und
Totschlag 23 4 3 - 1 2 -

Kindestötung 1 - - - - - 1
Abtreibung 24 4 4 4 - 1 3
Fahrlässige Tötung 16o 93 7 8 - 9 2
Körperverletzung mit tödli-
chemkusgang 22 4 1 - 6 1 -

Gefährl.u.schwere Körper-
verletzung 1.228 44o 150 17 72 120 76
Notzucht 287 137 9 4 5 21 14
trnzücht.Handlg.m.Kindern 189 38 27 16 5 8 7
Unzucht zwischen Männern 166 54 11 13 1 10 7
Kuppelei und Zuhälterei 82 5 20 3 1 2 7
Alle and.Sittlichkeitsdel. 253 71 33 19 7 15 6
Raub u. räuber.Erpressung 257 78 8 3 12 43 7
Schwerer Diebstahl 696 52 76 58 39 99 86
Einfacher Diebstahl 2.216 337 201 132 121 400 169
Unterschlagung 371 23 37 36 39 14 49
Begünstigung u. Hehlerei 121 6 21 4 16 1 lo
Betrug 2.221 224 2o8 256 199 82 211
Untreue 14 - 5 5 - - -

Urlcundenfälschung 196 2 42 43 16 2 19
Vorsätzliche Brandatiftung 18 2 2 - 1 1 2
Fahrlässige Brandatiftung 37 12 3 - - 3 -

Herstellung v. Falschgeld - - - - - - -

Verbreitung v. Falschgeld 36 2 1 1 7 1 1
Verbrechen u. Vergehen
imAmt 25 1 1 - - - -

Aufruhr, Auflauf, Landfrie-
denabruch, Landzwang 103 So 3 5 4 - 41
Hochverrat, S taatsgefähr-
dung, Landesverrat 26 - 1 3 2 - -

Rauschgiftdelikte 37 6 3 2 - - 3
Alle sonst.Verbrechen u.
Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze 13.241 4.920 1.015 1.o81 1.094 653 65o

Insgesamt: 22.o68 6.568 1.892 1.713 1.649 1.488 1.371
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DIE EINZELNEN
STRAFTATEN

GRUPPEN
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Mord und Totschlag

NEOGEMELDETE FÄLLE ~o

J A N U A *................27
FEBRUAR......................19
MÄRZ..........................29

APRIL.........................26
MAI............................27
JUNI...........................26
JULI...........................2o

AUGUST........................38
SEPTEMBER...................30
OKTOBER......................26
NOV E M B ER....................3o
DEZ EM DER....................32

AUFBIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

141 49 41 99
2 2 c 1 8 o J 12 2 o o2 o -

VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 33

AUF6EKLARTE FÄLLE 302

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 322

AUFOLIEDERIING DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 28o 86,95 %
männlich 207 64,28 %
weiblich 73 22,67 %

HERANWACHSENDE 29 9,01 %
männlich 28 8,7o %
weiblich 1 0, 31 %

JUGENDLICHE 12 3,73%
männlich 10 3,11 %
weiblich 2 o,62 %

KINDER 1 0,31 %
männlich 1 O~ 31 %
weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 12 3,7L %
davon Landfahrer

Nictitdeutsche Täter 1 8 5, ~i9 %
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Versuchter Mord und Totschlag

NEU6EMELDETE FÄLLE 618

i A N U A R...........................53

FEBRUAR..........................48

MÄRZ..............................42

APRIL.............................5o

M A..................................41
JUNI...............................39
JULI...............................64

AUGUST............................59

SEPTEMBER......................61

OKTOBER..........................44

NOVEMBER........................58

DEZEMBER........................59

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

229 llo 82 197 -

37,o6 % 17 8o o 15,26 51 88 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 75 ]
AUF6EKLÄRTE FÄLLE 595

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 628

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 538 85,66 %
männlich 431 68,65 %
weiblich 1o7 17,03 %

HERANWACHSENDE 62 9,87 %
männlich 57 9,o8 %
weiblich 5 0,79 %

JUGENDLICHE 24 5,84 %
männlich 22 5,52 %
weiblich 2 0,52 %

kINDER 4 o,63 %
männlich 4 o,65 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 26 4,14 %
dawnLandfahrer 5 o,79 %

Nichtdeutsche tater 25 3,66 %
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Kindestotung

NEOGEMELDETE FÄLLE loo

iANUAR............................8

FEBRUAR...........................7

14 A R Z..............................lo

APRIL..............................8

MAI.................................7

JUNI................................9

JULI...............................12

AUGUST.............................9

SEPTEMBER.......................7'

OKTOBER...........................8

NOVEMBER.........................5

DEZ E 14 B ER lo

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

15 36
32,o% 17,o% 15'o% 36'o% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - j[ AUFGEKLÄRTE FALLE 77

GESAMTZAHL 0ER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 79 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 51 64,56 %
mämlich 6* 7,6o-%
weiblich 45 56,96 %

HERANWACHSENDE 2o 25,32 %
männlich
weiblich 2o 25,52 %

JUGENDLICHE 8 10,12%

märiilich
weiblich 8 lo,12 %

KINDER -

mannluch
weiblich

IN BEI GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 2 2,53 %
dann Landfahrer

Nichtdeutsche rater 1 1 Š26 %

* Diese Personen hätten als Teilnehmer an Kindestötung an sich
unter Mord und Totschlag registriert werden müssen.
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Abtreibung

JA NUAR...........................566
FEBRUAR.........................292

MÄRZ.............................373

APRIL.............................345

MAI...............................38o

JUNI..............................3o8

JULI..............................417

AUGUST...........................4o7

SEPTEMBER......................377
OKTOBER.........................394

NOVEMBER.......................456

DEZEMBER.......................4o8

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte [stadt Kleinstadt Lan dge biet unbekannt

1.826 991 67o 1.o34 -

0 ~ 21 2~ 1 82~ 2280 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - j
AUF6EKLÄRTE FÄLLE 4.121

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.177

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.653 89,88 %
männlich 1.443 27,87 %
weiblich 3.210 62,ol %

HERANWACHSENDE 368 7,11 %
männlich 61 1 , 18 %~
weiblich 307 5,93 %

JUGENDLICHE 156 3,ol %
männlich lo 0,19 %
weiblich 146 2,82 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 65 1 Š26 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 24 0,46 %
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Fahrlässige Tötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 6.299

J A N U A *..................452
FEBRUAR........................585

MARZ............................585

APRIL...........................4o5

MAI..............................578

JUNI..............................526

JULI..............................528

AUG UST..........................6o9

SEPTEMBER.....................644

OKTOBER........................588

N DV E 140ER......................619

DEZEI4BER......................6oo

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE
Gro ßst adt Mitte lstadt) Kleinstadt Lan dge bi *t unbekannt

1.7o5 j 999 J 7o4 2.891

20 o 18 oJi 18~

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 9

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.o69

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6.5o8 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.790 88,97 %
männlich 5.244 8o,58 %
weiblich 546 8,59 %

HERANWACHSENDE 553 8,50 %
männlich 514 7,90 %
weiblich 59 o,6o %

JUGENDLICHE 90 1,58%

männlich 77 1,18 %
weiblich 15 o,2o %

KINDER 75 1,15 %
männlich 52 o,8o %
weiblich 23 o,55 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 67 1 ,o5 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 1 6o 2,46
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Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

NEUGEMELDETE FÄLLE 577

J A N U A R............................38

FEBRUAR..........................32

MÄRZ..............................44

APRIL..............................37

MAI................................45

JUNI...............................56

JULI...............................54

AUG OST............................49

SEPTEMBER.......................49

OKTOBER..........................53

NOVEMBER........................56

DEZEMBER........................64

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte tstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

122 118 loS 232 -

0 o 1620o o2lo -

YEn WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 522

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 616

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 526 85,39 %
männlich 486 78,9o %
weiblich 40 6,49 %

HERANWACHSENDE 63 lo,23 I/o

männlich 62 1 o, o7 I/o

weiblich 1 o,16 %
JUGENDLICHE 22 3,57 %

männlich 2o 3,25 I/o

weiblich 2 0~ 32 %
KINDER 5 o,81 %

mannlich 4 o,65 %
weiblich 1 0,16 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 11 1,79 %
davon Landfahrer 2 o,52 I/o

Nichtdeutsche rater 22 3, 57 %
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Gefährliche und schwere Körperverletzung

NEUGEMELDETE FÄLLE 27.962

i A N U A R.........................2.617

FEBRUAR........................2.552

M A R z...................2.122
A P 1 1 L...........................2.o64

M A i..............................2.184

JUNI.............................2.22o

JULI.............................2.516

A DG US 1..........................2.4o2

SEPTEMBER....................2.564

OKT OB ER........................2.554

N DV E MB ER......................2.521

DEZ E M 9ER......................2.266

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

11.480 4.751 3.073 8.676 2

41,06 % 16,92 ~ lo 8 o 1 0 o 0 ol

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 45

[ AUFGEKLARTE FALLE 25.265

[GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 56.479

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 28.326 77,65 %
männlich 24.970 68,45 %
weiblich 3.556 9,2o %

HERANWACHSENDE 5.8o6 15,92 %
männlich 5.591 15,55 %
weiblich 215 o,59 %

JUGENDLICHE 2.o73 5,68%

männlich 1.981 5,45 %
weiblich 92 0,25 %

KINDER 274 o,75 %
mannlich 250 o,68 %
weiblich 24 oo7 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 596 1,09 %
davon Landfahrer 50 oo8 %

Nichtdeutsche Vater 1 * 228 5, 37 %
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Sittlichkeitsdelikte - insgesamt -

NEUGEMELDETE FÄLLE 58.571

J A N U A R..........................4.194

FEBRUAR........................4.089

M Ä 9 Z............................4.122
A P R 1 L............................4.205

M A i..............................4.7o5

JUNI..............................5.154

JULI..............................5.884

AUGUST..........................5.161

SEPTEMBER.....................5.6151

OKTOBER........................5.481

N 0 V E M 8ER......................5.o51

DEZEMBER......................4.714

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Gre ßst adt Mitte lstadt Kiel nstad 1 Lan dgebi it unbekannt

26.2o7' 11.432 6.949 13.78o 5
00 1 0 11 0o 2 61o -

YEN WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 46.o58

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 44.151 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 32.928 74,58 %
männlich 28.519 64,59 %
weiblich 4.4o9 9,99 %

HERANWACHSENDE 4.338 9,85 %
männlich 4.18o 9,47' %
weiblich 158 o,56 %

JUGENDLICHE 5.671 12,84 %
männlich 5.488 12,45 %
weiblich 185 o,41 ~o

KINDER 1.21/1 2,75 %
mannlich 1.o79 2,44%
weiblich 155 o,51 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1.754 5,95 %
davonLandfahrer 8o o,18 %

Nichtdeutsche täter 977 2,21 %
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Notzucht

NEUGEMELDETE FÄLLE 5.426

JANUAR...........................599

F E B R U A ~..........................591

MÄRZ.............................555

APRIL.............................557

MAI...............................448

JUNI...............................448

iuii.....................575
AUGUST...........................551

SEPTEMBER......................541
OKTOBER.........................489

N DV E M B ER.......................472

DEZEMBER 444

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Gr u Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

2.170 1.050 745 1.459 2

40,00 % 19,35 % 15,75 o 26 88 o o4

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5.755

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 4.o55

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER WACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.821 69,57 %
männlich 2.8o4 69,15 %
weiblich 1 7 0,42 %

HERANWACHSENDE 7o2 17,51 %
männlich 7o1 17,29 %
weiblich 1 oo2 %

JUGENDLICHE 515 12,65 ~
männlich 515 12,65 %
weiblich

KINDER 19 o,47 %
männlich 19 o,47 %
wuiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende läter 255 5,8o %
damLandtahrer 6 0,15 %

Nichtdeutsche liter 287 7,o8 fo
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Unzüchtige Handlungen mit Kindern

NEUGEMELDETE FALLE 16.588

JA NUAR..........................1.15o

FEB NO A ~.........................1.o85

M A R Z.............................1.151

A P 9 1 L............................1.164

M A 1...............................1.556

JUNI..............................1.675

J 0 L 1..............................1.654

A U 0 US T..........................1 .594
SEPTEMBER.....................1.666

OKT OB ER........................1.51o

N DV E M 9ER.......................1.55o

DEZ E M 6ER.......................1.o57

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

6.154 1 5.25o 2.2 2 . 62 -

-~ 1 10.1 8~ o -

YEN WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 15.4o4

[GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11 . o58

AUFOLIEDERUNG DEN TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.982 65,14%
männlich 6.894 62,54 %
weiblich 88 0,80 %

HERANWACHSENDE 985 8,91 %
männlich 971 8,78 %
weiblich 14 o'15 %

JUGENDLICHE 2.192 19,82%

männlich 2.159 19,54 %
weiblich 55 o,48 %

KINDER 899 8,15 %
mannlich 792 7,16 %
weiblich 1o7 o,97 %

INDER GESAMTZAHL DEN TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter 407 5,68 %
davon Landfahrer 15 0,14 %

Nichtdeutsche rater 1 89 1 , 71 %
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Unzucht zwischen Mäni~ern

NEU6EMELDETE FÄLLE 8.1o1

i A N U A n..............
FEBRUAR.........................492

MÄRZ.............................55o

APRIL............................578

MAI...............................658

JUNI 552

691

AUGUST..........................6o5

SEPTEMBER.....................68o

OKTOBER.........................846

NOVEMBER.......................822

DEZEMBER.....................1.o76

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

4.572 1.291 780 1.457 1

56 44 o 15 95 o 9 63 o 17 o 0 ol

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLARTE FÄLLE 7.720

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER~ FESTGESTELLTEN PERSONEN 8.548

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.85o 7oo8 %
männlich 5.842 69,98 %
weiblich 8 0,10 %

HERANWACHSENDE Lo98 15,15 %
männlich 1 .o97 15,14 %
weiblich 1 ool %

JUGENDLICHE 1.5o6 15,64%

männlich 1.5o6 15,64 %
weiblich

KINDER 94 1,15 %
mannlich 94 1 , 13 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Titer 425 5,lo %
davon Landfahrer 28 0~ 34 %

Nichtdeutsche rater 1 66 1 p 99 %
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Kuppelei und Zuhälterei

NEUGEMELDETE FÄLLE 6.752

JANUAR 575
FEBRUAR...........................605

MÄRZ...............................591

APRIL..............................582

MAI.................................544

JUNI................................555
JULI................................588

AUG U ST.............................512

SEPT EMBER........................57o

OKTOBER...........................581

NOVEMBER.........................515

DEZEM BER.........................558

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.252 1 1.128 - 756 1.616 -

816v 1610 ll2Oo 2 o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.126

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.102

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.965 98,o7 %
männlich 5.549 49,97 %
weiblich 5.416 48,10 %

HERANWACHSENDE 116 1,65 %
männlich 9o 1 Š27 %
weiblich 26 o,56 %

JUGENDLICHE 19 0,27 %
männlich 15 o,19 %
weiblich 6 oo8 %

KINDER 2 oo5 %
männlich 2 0,05 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTNALTEN

Reisende rater 72 1 , ol %
davon Landfahrer 8 o,11 %

Nichtdeutsche liter 82 1 , 15 %
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Alle anderen Sittlichkeitsdelikte

NEUGEMELDETE FALLE 21.7o4

J A N 0 A R...........................1.519

FEB R 0 A R..........................1.518

M A R Z.............................1.517

A P R 1 L.............................1.524
M A 1...............................1.699
JUNI...............................1.928
JULI...............................2.378

A US OST...........................1.921

SEPTEMBER......................2.174

OKTOBER.........................2.055

NOVEMBER.......................1.872

DEZ E M DER.......................1.599

AUFGLIEDERUKG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

lo.o59 1 4.733 2.426 4.486 -

6 0 218o~ 1118o 2o6

VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 15.o53

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 13.588 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE lo.31o 75,88 %
männlich 9.43o 69,4o %
weiblich 88o 6,48 %

HERANWACHSENDE 1.437 lo,58 %
männlich 1.321 9,72 %
weiblich 116 o,86 %

JUGENDLICHE 1.641 12,o8%

männlich 1.517 11,16 %
weiblich 124 o,92 %

KINDER 2oo 1,46 %
männlich 172 1,26 %
weiblich 28 o,2o %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende röter 595 4, 38 %
davanLandfahrer 23 o,17 /~

Nichtdeutsche rater 253 1 Š86 %
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Raub und räuberische Erpressung

NEUGEMELDETE FÄLLE 5.124

JANUAR............................474

FEBRUAR..........................436

MÄRZ..............................39o

APRIL..............................37o

MAI................................388

JUNI................................325

JULI...............................398

AUGUST............................438

SEPTEMBER.......................459
OKTOBER..........................435

NOVEMBER........................493
DEZ E M B ER........................518

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte [stadt Kleinstadt Lan dge bist unbekannt

2.995 932 468 728 1

8 o 181 o 1 o 1 21o oo2

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DEll TAT 144

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.9o9

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3.9oo J
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.364 6o,62 %
männlich 2.238 57,38 %
weiblich 126 3,24 %

HERANWACHSENDE 97o 24,87 %
männlich 928 23,79 %
weiblich 42 1 ~ o8 %

JUGENDLICHE 5o9 13,o5 %
männlich 497 12,74 %
weiblich 12 o,31 ~

KINDER 57 1,46 ~
mannlich 49 1,26 %
weiblich 8 o,2o %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 466 11 Š95 %
davonLandfahrer 13 o,33 %

Nichtdeutsche rater 257 6,59 %
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Schwerer Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 17o.222

A N U A ~........................15.121

FEBRUAR.......................14.545

M Ä 1 Z...........................14.574

A P R 1 L..........................14.571

M A 1.............................15.966
JUNI............................15.149

U L 1............................14.515

AUGUST.........................15.486

SEPTEMBER...................15.218

OKTOBER.......................14.189

NOVEMBER.....................14.o65

OEZ E M B ER.....................15.427

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittel stadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

97.88o 27.791 16.75o 26.895 928
57,50 % 16 55 % 9,85 o 15 8o o 0 54 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 159

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 61.3o5

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 55.oo8

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 25.669 48,42%
männlich 24.1o5 45,47 %
weiblich 1.564 2,95 %

HERANWACHSENDE 11.399  21,5o %
männlich lo.947 2o,65 %
weiblich 452 0,85 %

JUGENDLICHE 11.963 22,57%

männlich 11.564 21,82 %
weiblich 599 o,75 %

KINDER 5.977 7,51 %
mannlich 5.787 7,15 %
weiblich 19o o,36 7~

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende läter 5.521 10,04 %
davon Landfahrer 125 o,25 %

Nichtdeutsche rater 696 1 , 51 %
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Einfacher Diebstahl

NEUGEMELDETE FALLE 565.457

A N U A R.........................44.418

FEBRUAR........................42.588

M Ä lt Z...........................42.979

A P R 1 L...........................44.114

M A...............................46.462

JUN 1.............................46.244

J U L 1.............................51.075

AUG OST.........................49.000

SEPTEMBER....................5o.449

OKTOBER.......................51.656

NOVEMBER......................48.54o

OEZ E M DER......................48.352

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Or o Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebiet unbekannt

516.895 112.61o 56.784 77.211 1.957

6o o 1 10 loo o 16 0 0 0

VERWENDUNG 00ER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5o

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2o7.622

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 19o.995

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1o5.289 54,08%
männlich 8o.266 42,05 %
weiblich 25.o25 12,o5 %

HERANWACHSENDE 33.215 17,59 %
männlich 28.568 14,96 %
weiblich 4.647 2,45 %

JUGENDLICHE 38.37o 20,09%

männlich 55.521 17,45 %
weiblich 5.049 2,64 %

KINDER 16.121 8,44 %
männlich 15.981 7,52 %
weiblich 2.14o 1,12

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende lIter 9.849 5,16 %
davon Landfahrer 279 o,15 %

Nichtdeutsche rater 2 * 21 6 1 , 1 6 %
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Schwerer und Einfacher Diebstahl

NEUGEMELDETE FALLE 755.679

A NO A *.................59.559
FEB10 A *................56.751
t4 A 1 Z...........................57.555

A PN 1 L...........................58.685

M A...............................6o.428

O N 1.............................59.595

o L..............................65.588

A 060 ST.........................62.486

SEPTEMBER....................65.667

OKTOBEN.......................65.845

62. 4o5
N DV E M GEN.................
DEZ EM DEN.....................65.759

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

414.775 1 140.401 75.514 104.104 2.885

56,58 o 19 oS o lo 00 14 1 a 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 89

AUFGEKLARTE FÄLLE 268.925

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 244.oo5

AUFOLIEDERUNG DEN TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 128.958 52,85%
männlich 1o4.571 42,77 %
weiblich 24.587 loo8 %

HERANWACHSENDE 44.614 18,28 %
männlich 59.515 16,19 %
weibLich 5.099 2,09 %

JUGENDLICHE 5o.333 2o,65 %
männlich 44.885 18,4o %
weiblich 5.448 2,25 %

KINDER 2o.o98 8,24 %
mannlich 17.768 7,28 %
weiblich 2.550 o,96 %

[ IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 15.17o 6,22 %

davanLandfahrer 4o2 o,16 %

Nichtdeutsche fater 2 . 91 2 1 , 1 9 %

- 8o -



Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

Kraftfahrzeug- u.. -gebrauchs-Diebstahl

NEUGEMELDETE FALLE 84.969

i A N U A R 6.547

FEB RD A fl........................6.o15

M Ä ii z...................6.o74
A P R 1 L...........................7.055

M A...............................7.246

JUNI.............................6.521

J 0 L 1.............................7.oll

A U 6 US T.........................7.o77

SEPTEMBER....................7.6o8

OKTOBER.......................8.428

NOVEMBER......................8.287

DEZ E M DER......................7.522

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Or o Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

56.714 16.589 6.o55 5.81o 5
66,75 % 19,29 % 7,12 % 6,84 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 24.957

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 24.516

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.284 58,18 %
männlich 9.111 57,47 %
weiblich 175 0,71 %

HERANWACHSENDE 7.942 52,66 %
männlich 7.78o 51,99 %
weiblich 162 o,67 %

JUGENDLICHE 6.878 28,29%
männlich 6.798 27,96 %
weiblich 8o o, 55 %

KINDER 212 o,87 %
männlich 2o7 o,85 %
weiblich 5 0~ o2 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 2.oo2 8,25 %
davon Landfahrer 29 o,12 %

Nichtdeutsche Täter 2o2 0~ 85 %
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Fahrrad- u. -gebrauchs-Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 115.614

J A NO A R 7.76o
FEBRUAR.......................7.580

M A R Z...........................7.594

A Pn 1 L..........................8.426

M A 1.............................9.516

JUN 1...........................lo.225

J U L ß...........................11.885

A 060 ST........................lo.855

SEPTEMBER...................11.457

OKTOB ER......................11.494

N 0 V E M DER....................lo.161

OEZ E M B E n.....................8.885

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Or o Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

68.552 1 27.555 9.928 9.75o 49
2 o 2 66~ 8 o 8 2o 000

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 16.646

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 14.66o

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.192 42,24%
männlich 5.82o 59,7o %
weiblich 572 2,54 fo

HERANWACHSENDE 2.94o 2oo5 %
männlich 2.851 19,51 %
weiblich 1o9 o,74 %

JUGENDLICHE 4.1o2 27,98%
männlich 3.945 26,9o %
weiblich 159 1,o8 /~

KINDER 1.426 9,75 7o

männlich 1.545 9,16 %
weiblich 85 o,57 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 899 6, 15 %
davon Landfahrer 21 0,14 %

Nichtdeutsche riter 1 84 1 , 26 %
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Diebstahl von Transportgütern

NEUGEMELDETE FALLE 18.8o6

J A N U A R 1.894

FEBRUAR 1.688

M A R Z 1.588

APRIL...........................1.672

tel A i..............................1.485

J 0 N 1.............................1.481

J U L 1.............................1.553

AUGUST.........................1.537

SEPTEMBER....................1.484

OKT OB ER.......................1.466

N 0 V E M 0ER.....................1.44o

DEZ E tel DER.....................1.518

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittetstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

lo.673 1 2.400 1.663 1.294 2.776
56,76 % 12 76 8 84 6 88 14 76

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 3.976

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.298

AUFGLIEDERüNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.541 67,o6 %
männlich 1.474 64,14 %
weiblich 67 2, 92 %

HERANWACHSENDE 385 16,75 %
männlich 378 16,45 %
weiblich 7 o,3o %

JUGENDLICHE 311 13,53%
männlich 302 13,14 %
weiblich 9 0,39 %

KINDER 61 2,66 %
mannlich 58 2,53 %
weiblich 3 0,13 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 98 4,26 %
davon Landfahrer 6 o,26 %

Nichtdeutsche rater 37 1 , 61 %
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Diebstahl von Metallen

NEUGEMELDETE FÄLLE 5.820

J A N U A R............................686

FEBRUAR..........................640

MARZ..............................588

APRIL..............................651
MAI................................494

JUNI................................489
JULI................................396

AUGUST............................394

SEPTEMBER.......................335

OKTOBER..........................442

NOVEMBER........................317

DEZEMBER 388

AUFOLIEDERUN6 DER TATORTE
Graßstadt Mittelstadt kI.einstadt Landgebiet unbekannt

3.287 648 641 1.24o 4
56,48 11 13 o 11 ol 21 31 o o o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 3.414

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3518

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.388 67,88%
männlich 2.3o2 65,44 %
weibtich 86 2, 44 %

HERANWACHSENDE 45o 12,79 %
männlich 429 12,19 %
weiblich 21 o,6o %

JUGENDLICHE 475 13,5o%
männlich 456 12,96 %
weiblich 19 0,54 %

kINDER 205 5,83 %
männlich 2oo 5,69 %
weiblich 5 o,1 4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 184 5,23 %
davon Landfahrer 8 0,23 %

Nichtdeutsche rater 37 1 , o5 %
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Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 326

JA NUAR 33

FEBRUAR.........................26

M Ä lt Z.............................26
APRIL............................28

MAI...............................35

JUNI..............................23

JULI..............................32

AUGUST...........................28

SEPTEMBER......................21

OKTOBER.........................22

NOVEMBER.......................25

DEZEMBER.......................27

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittel stadt kleinstadt Lan dgebi tt unbekannt

35 31 78 182 -

1o 74 9 So o 23 3 o 83 o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 197

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 254

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 79 31,lo %
männlich 75 29,53 %
weiblich 4 1,57 %

HERANWACHSENDE 64 25,2o %
männlich 63 24, 8o ~
weiblich 1 0,40 %

JUGENDLICHE 9o 35,43 ~
männlich 89 35,o3 %
weiblich 1 0~ 4o %

KINDER 21 8,27 %
manntich 21 8,27 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 19 7,48 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche räter 5 1 , 97 %
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Taschendiebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 7.551

JANUAR 665

FEBRUAR........................614

MÄRZ............................512

APRIL............................498

M A................................598

JUNI.............................567
JULI.............................68o

AUG UST..........................692

SEPTEMBER.....................687
OKTOBER........................661

N DV E M DER......................563

DEZEMBER......................814

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte Istadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

5.536 838 476 697 4
7331o 11110 63o~ 2 <o 00 0

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNB VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - j
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.931

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.593

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.o26 64,41 %
männlich 702 44,o7 %
weiblich 324 20,34 %

HERANWACHSENDE 246 15,44 %
männlich 1 85 1 1,61 %
weiblich 61 3,83 %

JUGENDLICHE 235 14,75%
männlich 185 11,61 %
weiblich So 3,14 %

KINDER 86 5,40 %
mannlich 7o 4,4o %
weiblich 16 1,oo %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 116 7,28 %
davon Landfahrer 5 0, 31 %

Nichtdeutsche rater 61 3, 83 %
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Einbrüche in Banken, Sparkassen u. andere
Geldinstitute sowie G-eldschrankeinbrüche

NEUGEMELDETE FÄLLE 764

J A N U A R...........................95

FEBRUAR..........................51

MARZ.............................36

APRIL.............................7o

MAI................................61

JUNI...............................77

JULI...............................86

AUG UST...........................75
SEPTEMBER......................5o

OKTOBER.........................62

NOVEMBER.......................54
DEZEMBER.......................47

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2157 116 172 2159 -

51,o15 % 15,18 % 22,51 % 51 28 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 256

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 504

ADFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 18o 59,21 %
männlich 178 58,55 %
weiblich 2 o,66 %

HERANWACHSENDE 59 19,41 %
männlich 57 18,75 %
weiblich 2 o,66 %

JUGENDLICHE 55 18,o9%
männlich 55 17,45 %
weiblich 2 o,66 %

KINDER lo 5,29 %
mannlich lo 5,29 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 67 22,04 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 7 2, 5o %
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Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-

und Lagerräume

NEUGEMELDETE FÄLLE 51.128

J A N 0 A R 4.669
FEB R 0 A ~.....................4.55o
MARZ...........................4.575

A P R 1 L..........................4.548

M A 1.............................4.248

JUN 1.............................5.851

JULI............................4.o87

A DG OST.........................5.785

SEPTEMBER....................5.752

OKT09 ER.......................4.185

NOVEMBER.....................4.142

DEZ E M DER 4.758

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi ~t unbekannt

29.975 8.459 5.58o 7.511 5
58,62 % 16,54 % lo,52 % 14,51 % ool %

VERWENDUNG ODER MITFQHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 44

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 18.159

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 16.2oo

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.982 49,27%
männlich 7.714 47,62 %
weiblich 268 1,65 %

HERANWACHSENDE 3.62~ 22,56
männlich 5.561 21,98 %
weiblich 62 0,58 %

JUGENDLICHE 5.699 22,85%
männlich 5.626 22,58 %
weiblich 75 o,45 %

KINDER 896 5,54 %
männlich 869 5,57 %
weiblich 27 0,17 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 1.455 8,86 %
davon Landfahrer 19 o,12 %

Nichtdeutsche Vater 1 76 1, o9 %
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Einbrüche in Wohnungen

NEUGEMELDETE FÄLLE 23.7o6

J A N U A * 1.927
FEBRUAR 1.9o2

M Ä Ii Z 1.741

A P R 1 L..........................1.778

1.1 A...............................1.843
JUNI............................1.952

JULI............................2.218

A U 6 US T.........................2.229

SEPTEMBER....................2.115

OKTOBER.......................2.1o6

NOVEMBER.....................1.959
1

OEZ E M DER.......................936

AUFGLIEOERUN6 DER TATORTE

Mitte lstadt Kiel ns tadtlLa n dgebi ~t unbekannt

....ii±5iä..LA2 ~ .... 2.67315.967 2

4~JAAiJ~ 11,28 % 25,17 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 13 ]
AUF6EKLARTE FÄLLE 9.416

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8 * 1 59

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.395 53,87 %
männlich 3.864 47,36 %
weiblich 531 6,51 %

HERANWACHSENDE 1.704 2o,88 %
männlich 1.58o 19,37 %
weiblich 124 1,51 %

JUGENDLICHE 1.638 20,08%
männlich 1.562 19,14 %
weiblich 76 o,94 %

KINDER 422 5,17 %
mannlich 396 4,85 %
weiblich 26 0,32 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater Boo 9,81 %
davon Landfahrer 46 o,56 %

Nichtdeutsche rater 95 1 , 1 6 %
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Einbrüche in Boden- u. Kellerräume

NEU6EMELDETE FÄLLE 9.1o6

J A N U A R 895

FEBRUAR.........................855
MARZ............................855

APRIL............................795

M A................................8o8

JUNI..............................6o8
JULI..............................749

AUGUST..........................76o

SEPTEMBER.....................64o
OKTOBER........................695

NOVEMBER.......................712

DEZEMBER.......................742

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.762 1 1.194 788 1.562

6 28~ lilo 860 1 6~ -

VER WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1r AUFGEKLARTE FÄLLE 2.595

GESAMTZAHL DER ~ TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.5o1 1
AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.o62 46,15 %
männlich 973 42,29 %
weiblich 89 5,86 %

HERANWACHSENDE 474 2o,6o %
männlich 456 19,82 %
weiblich 18 0,78 %

JUGENDLICHE 590 25,64%
männlich 585 25,54 %
weiblich 7 0,50 %

KINDER 175 7,61 %
männlich 169 7,35 %
weiblich 6 o,26 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 91 5,95 %
daonLandfahrer 6 o,26 %

Nichtdeutsche rater 8 0, 55 %
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Unterschlagung

NEUGEMELDETE FÄLLE 57.963

J A N U A R..........................4.854

FEBRUAR.........................4.579

14 A R 2.............................4.98o

A P R 1 L............................4.740

14 A................................4.516

JUNI..............................4.580

J U L 1..............................5.155

A DG US T...........................4.921
5 E Pl E 14 DER.....................5.155

DITO ß ER 5.041

NOVEMBER.......................4.844

DEZ E 14 DER.......................4.658

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittetstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

29.954 1 11.127 6.551 lo.548 3
16 o 1 20o 11 Oo 18 o 0010

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 51.498

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 46.687

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4o.854 87,46 %
männlich 52.464 69,55 %
weiblich 8.57o 17,93 %

HERANWACHSENDE 5.545 7,59 %
männlich 2.785 5.97 %
weiblich 758 1,62 %

JUGENDLICHE 1.9o5 4,o8%
männlich 1.451 5,11 %
weiblich 454 o,97 ~/o

kINDER 4o5 0,87 %
mannlich 539 o,75 %
weiblich 66 o,14 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1.954 4,14 %
davon Landfahrer 54 oo7 %

Nichtdeutsche liter 571 o,79 %
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Begünstigung und Hehlerei

NEUGEMELDETE FÄLLE 11.479

JA NO Aß.........................l.o82

FEBRUAR..........................950

M Ä R z............................1.015

APRIL...........................1.044

M A 1................................855

JUNI...............................897

JULI...............................964

AUG OST............................797

SEPTEMBER......................847

OkT 09 ER.......................1.125

N DV E M DER........................966

DEZEMBER........................979

AUFGIIEDERONG DER TATORTE
Dr. Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgm bi et unbekannt

4.6oo 2.757 1.495 2.628 21

4oo7 % 25,85 % 15,oI % 22,89 % o,18 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 11.617

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN lo.659

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.37o 78,67 %
männlich 6.o69 57,04 %
weiblich 2.501 21,65 %

HERANWACHSENDE 1.o56 9,95 %
männlich 9o6 8,52 %
weiblich 15o 1,41 %

JUGENDLICHE 979 9,20%

männlich 897 8,45 %
weiblich 82 0,77 %

KINDER 254 2,2o %
mannlich 2o5 1,91 %
weiblich 51 0,29 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 287 2,7o %
davanLandfahrer 14 o,15 %

Nichtdeutsche rater 1 21 1 , 14 %
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Betrug

NEUGEMELDETE FÄLLE 2o9.5o5

J A N U A fl..........................17.277

FEBRUAR........................15.9g7

M Ä Ii Z............................17.356

A P R 1 L............................16.952

M A................................16.568

0 N...............................17.277
J 0 L...............................19.756

A 0 0 US T..........................17.598

SEPTEMBER.....................17.400
OKTOBER........................18.244

NOV E M B ER......................18.245
DEZEMBER......................16.927

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

loo.315 57.999 25.404 45.585 2

[ 47,95 % 18,15 % 12,14 % 21,78 % -

VERWENDUNG ODER MITFURRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 196.581

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 158.957 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 146.115 91,92%
männlich 122.962 77,56 %
weiblich 25.151 14,56 %

HERANWACHSENDE 9.527 5,87 %
männlich 7.727 4,86 %
weiblich 1.6oo 1,ol %

JUBENDLICHE 5.175 2,oo %
männlich 2.547 1,6o %
weiblich 628 o,4o %

KINDER 342 o,21 %
mannlich 257 o,16 %
weiblich 85 0,05 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 17.297 1 o,88 %
davon Landfahrer 511 o,2o %

Nichtdeutsche rater 2.221 1 ,4o %
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Untreue

NEUGEMELDETE FÄLLE 3.866

A N U A R...........................565

FEBRUAR..........................284

MÄRZ.............................451

APRIL.............................551

M A.................................261

JUNI...............................225

JULI...............................296

AUGUST...........................527

SEPTEMBER......................566
OKTOBER.........................251

NOVEMBER.......................269

DEZ EM 9-ER.......................24o

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.o79 661 528 598

55 77 o 17 lo o 15 66 1 4 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5.728

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.657

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.545 96,44 %
männlich 2.190 85,o5 %
weiblich 555 15,59 %

HERANWACHSENDE 71 2,68 %
männlich 52 1 , 96 %
weiblich 19 0,72 %

JUGENDLICHE 22 0,84%
männlich 11 o,42 %
weiblich 11 0,42 %

KINDER 1 oo4 %
mannlich 1 0,04 %
weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 72 2,73 %
dann Landfahrer

Nichtdeutsche Tat er 1 4 0, 55 %
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Urkund enf'al s chung

NEUGEMELDETE FÄLLE 15.o22

A N 0 A R........................l.1o2

FEB R 0 A R......................1.223

M Ä R z..................1.311
APRIL..........................1.llo

M A..............................1.245

JUNI............................1.147

J 0 L i............................1.337

AUG OST........................1.363

SEPTEMBER...................1.18o

OKTOBER 1.265

N 0 V E M B ER....................1.477

D E Z E M 0ER....................1.262

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi tt unbekannt

7.728 2.537 1.674 3.oßo 3
51,44 % 16,89 % 11,14 % 2o,51 o oo2

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

r[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 14.447

[ GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.863

AUFGIIEDENUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.299 84,14)~
männlich 6.67o 67,63 %
weiblich 1.629 16,51 %

HERANWACHSENDE 927 9,4o %
männLich 759 7,7o %
weiblich 168 1,7o ~

JUGENDLICHE 613 6,22 7/o

manntich 434 4,41 %
weiblich 179 1,81 %

KINDER 24 o,24 %
männlich 15 0,15 %
weiblich 9 0,09 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 6o6 6,14 %
davon Landfahrer 19 o,19 %

Nichtdeutsche Täter 1 96 1 Š99 ~
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Vorsätzliche Brandatiftung

NEUGEMELDETE FÄLLE 1.877

A N U A R...........................146

FEBRUAR.........................136

M Ä * Z.............................156

APRIL............................185
MAI...............................182

JUNI..............................123
JULI..............................126

AUGUST...........................133

SEPTEMBER......................177
OKTOBER.........................171

NOVEMBER.......................197'

DEZEMBER.......................145

1~

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE
~7tadtM777sta~ Kleinstadt Landgebietj unbekannt

245 949
____________________ 12,95 % 5o,56 % -

YEN WENDUNG ODER MITFUHNUNG VON FEUERWAFFEN IEI DER TAT -

AUF6EKLÄRTE FÄLLE
GESAMTZAHL DEN ALS TATEN FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 * 1 78

AUFOLIEDERUNG DEN TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 567 48,13 %
männlich 496 42,lo %
weiblich 71 6,o3 %

HERANWACHSENDE lol 8,57 %
männlich 93 7,89 %
weiblich 8 o,68 %

JUGENDLICHE 149 12,65%
männlich 129 lo,95 %
weiblich 2o 1,70 %

KINDER 361 5o,65 %
männlich 346 29,38 %
weiblich 15 1,27 %

IN DEN GESAMTZAHL DER TATEN - SIND ENTHALTEN

Reisende tater 19 1,61 %
daeau Landfahrer

Nichtdeutsche rater 18 1,53 %
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Fahrlässige Brandstiftung

NEUGEMELDETE FÄLLE 8.9o2

i A N U A R..........................933

FEBRUAR........................753

MÄRZ............................921

A P R 1 L.........................1.12o
M A................................839

JUNI.............................658

JULI.............................58o

AUGUST..........................532

SEPTEMBER.....................641

OKTOBER........................6o5

NOVEMBER......................598

DEZEMBER......................722

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.729 1.219 1.3o3 3.65o 1

o66o 160 160 lOb -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLARTE FÄLLE 6.493
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.549

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.42o 71,79 %
männlich 4.o33 53,42 %
weiblich 1.387 18,37 %

HERANWACHSENDE 369 4,89 %
männlich 261 3,46 /~
weiblich 1o8 1,43 %

JUGENDLICHE 551 7,o4 %
männlich 44o 5,83 %
weiblich 91 1,21 %

KINDER 1.229 16,28 %
mannlich 1.107 14,66 %
weiblich 122 1,62 ~

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 46 o,61 %
davon Landfahrer 4 0~ o5 %

Nichtdeutsche rat er 37 0~ 49 %
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Herstellung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE 68

JANUAR............................6

FEBRUAR..........................18

MÄRZ...............................4

APRIL..............................2

MAI.................................7

JUNI................................8
JULI................................7

AUGUST.............................5

SEPTEMBER.......................1
OKTOBER...........................6

NOVEMBER.........................5

DEZEMB~ER.........................1

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
~t~~tMittTstadT Kleinstadt Landgebiet unbekannt

77j77~777 1.5 12

5 jo8 1 ~  19,12 o 17 65 o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 41

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 54

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 27 50,00 %
männlich 25 46,So %
weiblich 2 3,70 %

HERANWACHSENDE 9 16,67 %
männlich 9 16,67 %
weiblich

JUGENDLICHE 15 27,78%

männlich 15 27,78 %
weiblich

kINDER 5 5,55 %
männlich 5 5,55 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 2 3,70 %
daon Landtahrer 1 1 , 85 %

Nichtdeutsche rater
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Verbreitung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE 877

J A N U A R.........................122

FEBRUAR........................96

MÄRZ............................88

APRIL...........................61

MAI..............................63

JUNI.............................7o

70

A DG UST..........................75

SEPTEMBER.....................53

OKTO B ER........................69

NOVEMBER......................62
DEZEMBER......................48

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

411 246 105 115 -

46,86 % 28,05 % 11,97 % 13,12 % -

YEN WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 294

GESAMTZAHL DER ALS TATEN FESTGESTELLTEN PERSONEN 326

AUFOLIEDERUNG DER TATEN NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 27o 82,82 %
männlich 219 67,18 %
weiblich 51 15,64 %

HERANWACHSENDE 2o 6,14 %
männlich 1 3 3,99 %
weiblich 7 2,15 %

JUGENDLICHE 3o 9,20%
männlich 25 7,67 %
weiblich 5 1,55 %

KINDER 6 1,84 %
mannlich 5 1,53 %
weiblich 1 o,51 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 25 7,67 %
davon Landfahrer -

Nichtdeutsche rater 56 11 , o4 %
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Verbrechen u. Vergehen im Amt

NEUGEMELDETE FÄLLE 2.258

19o

J A H U A R

FEBRUAR Sol

M A R Z 185

APRIL..............................151
M A..................................128

JUNI................................129

214

AUGUST............................167

SEPTEMBER.......................152

OKTOBER..........................258

NOVEMBER........................166

DEZEMBER........................259

AUF6LIEDERUH6 DER TATORTE
adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

1.107 422 J 279 450

~ J 12,36 ~ 19,95 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 2.o45 1
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 * 822

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.782 97,8o ~
männlich 1.684 92,43 %
weiblich 98 5 , 57 %

HERANWACHSENDE 52 1,76 %
männlich So 1 Š65 %
weiblich 2 o,1 1 %

JUGENDLICHE 8 o,44 %
männlich 7 0,58 %
weiblich 1 0, o6 %

KINDER __________________

niannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 6 o,33 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 25 1 , 37 %
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Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang

NEUGEMELDETE FALLE 267

J A N U A R 22

FEBRUAR 56
14 AR z....................21
APRIL.............................24

MAI...............................19

JUNI..............................2o

JULI..............................17

AUGUST...........................25

SEPTEMBER......................18
OKTOBER.........................51

NOVEMBER.......................2o

DEZEMBER.......................16

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt
155 1 28 52 74 -

810 lo 011 o 2 1 0 -

YEN WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN IEI DER TAT 1

~GESAM AUFBEKLARTE FÄLLE 26o

TZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .281

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 645 5o,55 %
männlich 621 48,48 %
weiblich 24 1,87 %

HERANWACHSENDE 599 51,15 %
männlich 592 5o,6o %
weiblich 7 0,55 %

JUGENDLICHE 255 18,54 %
männlich 25o 17,95 %
weiblich 5 o,59 %

KINDER 2 o,16 %
mannlich 2 0,16 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende läter 29 2,26 %
davon Landfahrer 4 0,52 %

Nichtdeutsche liter 1 05 8, o4 2b
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Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat

NEUGEMELDETE FÄLLE 15.825

A N U A R..........................1.o7o

F ED R U A n................1.574
M A R z...................l.o52
APRIL.............................875

14 A 1..............................l.18o

iUNI.............................1.007
JULI.............................1.155

AUGUST..........................1.154

SEPTEMBER.....................1.258
OKTOBER........................1.775

NOV E MB ER......................1.090
DEZEMBER........................855

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadtl Kleinstadt Landgebiet unbekannt

lo.756 2.oo5 676 4o8

6~ 1 o 8~ 2

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN DEI DER TAT 9

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 8.719

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.159

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.948 97,7o %
männlich 8.521 9o'85 %
weiblich 627 6,85 %

HERANWACHSENDE 159 1,74 %
männlich 1 29 1 Š41 %
weiblich So o,55 %

JUGENDLICHE 48 0,52 %
männlich 41 o,45 %
weiblich 7 0,07 %

KINDER 4 0,04 %
männlich 4 o~ 04 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 256 2,8o %
davon Landtahrer 1 0,01 %

Nichtdeutsche rater 26 0,28 %
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Raus c hgi £ t delikte

NEUBEMELDETE FALLE 1.288

1 A N U A 1..........................153

FEIN U A R..........................97

MÄRZ..............................92

APRIL............................157

M A i...............................125
JUNI..............................128

JULI...............................95

AUG UST...........................77

SEPTEMBER.....................114

OKTOBER.........................1o5

NOVEMBER.......................1o5

DEZEMBER........................8o

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

~ Kleinstadt Lanigebiet unbekannt

44jj~~ 123 127 -

Ji~~26~ 9,55 % 9,86 % -

VERWENDUNG ODER MITFUNRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLARTE FÄLLE i.i~

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 * 1 76

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.137 96,68 %
männlich 827 7o,52 %
weiblich 31 0 26, 36 %

HERANWACHSENDE 25 2,12 %
männlich 21 1,78 %
weiblich 4 0, 34 ~

JUGENDLICHE 15 1,11 %
männlich 12 1,o2 %
weiblich 1 0, 09 %

kINDER 1 0,09 %
mannlich 1 0, 09 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater 99 8,42 %
dmn Landfahrer

Nichtdeutsche Taler 37 3, 1 5 %
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Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze

NEUGEMELDETE FÄLLE 559.989

J A N U A *......................42.15715

FEBRUAR.....................158.78o

M Ä * z.........................415.412

A Pn ii........................45.64o

M A............................49.525

JUNI..........................47.749

J il L 1..........................52.186

A U 0 Us T.......................5o.892

SEPTEMBER..................49.814

O k TOBE R.....................49.418

NOVEMBER...................46.265

DEZ E M B ER...................415.9155

AUF6LIEOERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

171.619 1 86.862 72.o14 229.1599 95

15o,65 % 15,51 12 86 o 4o 6 o o o2 o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 * 1154 ]
~ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 489.o84 1

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5159.81o j
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4158.444 81,22 %
männlich 1588.656 72,oo %
weiblich 49.788 9,22 %

HERANWACHSENDE 56,992 lo,56 %
mannlich 52.2015 9,67 %
weiblich 4.789 0,89 %

JUGENDLICHE 33.6o7 6,215%
männlich 15o.514 5,66 %
weiblich 15.o915 0,57 %

KINDER lo.767 1,99%
mannlich 9.567 1,77 %
weiblich 1 .2oo o,22 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 10.91515 2,015 %
davon Landfahrer 1544 oo6 %

Nichtdeutsche Täter 115. 241 2,45 %o
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AUS ‹Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze"

Leichte vorsätzliche Körperverletzung

NEUGEMELDETE FÄLLE 45.564

J A N U A fl..........................5.661

FEBRUAR.........................5.425

M A R z..................5.5o4
A PR 1 L............................5.401

M A.................................5.46o

JUNI..............................5.589

JULI..............................5.95o

A U 6 US T...........................5.939

SEPTEMBER.....................5.927

OKTOBER.........................5.899

N DV E M 9ER.......................3.515

DEZ E M 9ER.......................5.514

1~1

AUFGLIEDERUNO DER TATORTE

Großstadt Mitt elstadt Kleinstadt Laudgeblet unbekannt

16.585 1 6.878 5.156 14.967 -

8o~ 1 o.11 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 0

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4o.o56

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 46.8o7

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 38.615 82,5o %
rnamlich 55.718 72,04 %
weiblich 4.897 lo,46 %

HERANWACHSENDE 5.497 11,74 %
männlich 5.201 11,11 %
weiblich 296 o,63 %

JUGENDLICHE 2.3o7 4,95 %
männlich 2.145 4,58 %
weiblich 162 o,55 %

KINDER 388 0,85 %
männlich 540 0,73 %
weiblich 48 olo %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 249 o,55 %
davon Landfahrer 11 oo2 %

Nichtdeutsche rater 1 .2o5 2,57 %
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Fahrlassige Korperver1etzt~ng

HEUGEMELDETE FÄLLE 87.498

A N U A n.........................5.137

FEBRUAR........................4.752

M Ä n z............................4.878

A ~n ii...........................5.571

M A...............................7.695

JUNI.............................8.212

JULI.............................9.541

AUG U ST..........................9.677

SEPTEMBER....................9.518

o K TO 0 E n........................8.561

NOV E M BEI......................7.226

DEZEMBER......................6.93o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

21.526 1 15.449 11.675 38.843 5
24,6o% 1766% 13,34 o 3 o ool

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 25

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 84.o7o

ESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 89.294

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 75~142 84,15%
männlich 69.144 77,43 %
weiblich 5.998 6,72 %

HERANWACHSENDE 9.o85 10,17 %
männlich 8.396 9,40 %
weiblich 689 o,77 %

JUGENDLICHE 3.453 3,87 %
männlich 2.957 3,31 %
weiblich 496 o,56 %

KINDER 1.614 1,81 %
männlich 1.175 1,32 %
weiblich 439 o,49 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisendetater 2.327 2,61 %
daunLandfahrer 59 0,07 %

Nicbtdeutsche rater 2.731 3,o6 %
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Alle anderen Antragsdelikte

NEUGEMELDETE FALLE 95.987

i A N U A R 8.726

FEDRUAR.......................7.591

M Ä i z..................8.oo4
A ~ * ii.............................7.766

M A i.............................8.261

JUNI............................7*557

u ii...............................7.751

AUG U ST.........................7.469

SEPTEMBER....................7.621

OKTOBER.......................8.o77

NOVEMBER.....................7.725

DEZ E M 9 E R.....................7.841

AUF6LIEOERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mitte Istadt Kl ei nstadt Landgebi et unbekannt

45.577 18.555 lo.117 21.754 6

6 o 1 o lo 6 o 2 12 0 01

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 40

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 52.657 72,46 %
männlich 44.697 61,51 %
weiblich 7.960 10,95 %

HERANWACHSENDE 8.969 12,34 %
männlich 8.283 11,40 %
weiblich 686 0,94 %

JUGENDLICHE 7.423 lo,21 %
männlich 6.9o6 9,5o %
weiblich 517 0,71 ~

KINDER 3.62o 4,99 %
männlich 5.549 4,62 %
weiblich 271 0,57 %

INDER GESAMTZAHL DER TATEn - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 766 1 , o5 %
davon Landfahrer 15 oo2 %

Nichtdeutsche rater 1 . 515 1 Š81 %
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Gesamtzahl der erfassten Straftaten

A P R 1 L..........................138.563

M A...............................144.274

iii N 1............................142.074
JULI............................157.219

AUG OST.........................149.520

SEPTEMBER....................15o.625

OKTOBER.......................153.552

NOVEMBER.....................145.781

DEZ E M B ER.....................142.557

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

792.196 1 3o6.o94 196.059 429.200 3.o16

880 1 ~1i 6~ 2 86o ol 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1.766

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.141.652

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .133.ool

AUFOLIEDERUNG DEN TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 867.813 76,59%
männlich 743.152 65,59 %
weiblich 124.661 11,oo %

HERANWACHSENDE 129.853 11,46 %
männlich 116.316 10,27 %
weiblich 13.537 1,19 %

JUGENDLICHE loo.228 8,85%

männlich 89.743 7,92 %
weiblich 10.485 0,93 %

KINDER 35.1o7 3,10%

männlich 31.o57 2,74 %
weiblich 4.050 o,36 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 49.560 4,37 %
davon Landfahrer 1 .264 0,11 %

Nichtdeutsche rater 22. o68 1 Š95 7o
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LEICHTE
MITTLERE
SCHWERE

KRIMI NALITAT
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LEICHTE KRIMINALITÄT

1. 95 % Fahrlässige Tötung 5.984

2. le % Gefährliche und schwere Körper-
verlet sung 2.796

3. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelilcte" 4.342

4. Fahrlässige Brandstiftung 8.902

5. 55 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Straf-
gesetze 297.994 32o.o18

MITTLERE KRIMINALITÄT

1 * 6o % Kindestötung 6o

2. 85 % Abtreibung 3.842

3. 5 % Fahrlässige Tötung 315

4. 8o % Körperverletzung .it tödlichem
Ausgang 461

5. 4o % Gefährliche und schwere Körper-
verletzung 11 * 184

6. 2o % Unzucht zwischen Männern 1.62o

7. 5o % Kuppelei und Zuhälterei 3.376

8. 6o % ‹Alle anderen Sittlichkeitedelikte" 13.o2o

9. Einfacher Diebstahl 565.457

lo. Unterschlagung 57.963

11. 4o % Begünstigung und Hehlerei 4.592

12. 5o % Betrug 104.652

13. 20 % Untreue 772

14. 8o % Verbreitung von Falschgeld 702

15. Rauschgiftdelikte 1.288

16. 3o % Verbrechen und Vergehen im Amt 677

17. 50 % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruoh,
Landz wang 133

18. So % Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 6.911

19. 40 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Straf-
gesetze" 233.996 1.oll.o21

- llo -



SCHWERE 1CR IMINALITAT

1 * Mord und Totschlag 33o

2. Versuchter Mord und ~Totschlag 618

5. 40 % Kindestötung 4o

4. 15 % Abtreibung 679

5. 2o % Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 116

6. 5o % Gefährliche und schwere Körper-
verletzung 15.982

7. Notzucht 5.426

8. Unzüchtige Handlungen mit Kindern 16.388

9. 8o % Unzucht zwischen Männern 6.481

lo. 5o % Kuppelei und Zuhälterei 5.376
11. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.542

12. Raub und räuberische Erpressung 5.124

15. Schwerer Diebstahl 17o.222
14. 6o % Begünstigung und Hehlerei 6.887

15. 5o % Betrug 1o4.655

16. 80 % Untreue 3.o94

17. Urkundenfälschung 15.022

18. Vorsätzliche Brandatiftung 1.877

19. Herstellung von Falschgeld 68

2o. 2o % Verbreitung von Falschgeld 175

21. 7o % Verbrechen und Vergehen im Amt 1 .581

22. 5o % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 134

23. So % Hochverrat, Staatsg.fährdung, Landes-
verrat 6.912

24. 5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Straf-
gesetze" 27.999 395.526
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LEICHTE MITTLERE SCHWERE

Jahr KRIMINALITÄT KRIMINALITÄT KRIMINALITÄT

Fälle Fälle i'äile

1953 289.425 19,4 852.383 57,2 349.312 23,4

1954 3o9.3o6 2o,6 846.167 56,2 349.174 23,2

1955 329.542 20,9 887.952 56,4 357~816 22,7

1956 339.o49 2o,8 915.469 56,1 376.157 23,1

1957 323.287 19,2 973.184 57,7 389.227 23,1

1958 32o.o18 18,5 l.oll.o21 58,6 395.526 22,9
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DIE KRIMINALITAT
IN DEN LANDERN
UND WESTBERLIN
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Länderanteile an der Gesamtbevöllcerun und an der
bekanntgewordenen Kriminalität

Bevölke- % der 1958 ge- % der
Land runge- Gesamt- meldete Gesamt-

zahl bevöl- Straf- zahl d.
3o.6.1958 kerung taten Straf-

taten

Baden-Wiirttemberg 7.367.3oo 13,5 251.o36 14,54

Bayern 9434.9oo 17,o 323.521 18,74

Berlin 2.223.Boo 4,1 72.o4o 4,17

Bremen 67o.loo 1,2 37.922 2,20

Hamburg 1.796.7oo 3,3 75.167 4,36

Hessen 4.622.900 8,5 135.072 7,82

Niedersachsen 6.5o3.2oo 12,o 168.852 9,78

Nordrhein-Westfalen 15.32o.3oo 28,2 468,6o7 27,14

Rheinland-Pfalz 3.335.100 6,1 98.094 5,68

Saarland 1.o3o.5oo 1,9 27.841 1,61

Schleswig-Holstein 2.268.5oo 4,2 68.413 3,96

Bundesgebiet: 54.373.3oo loo 1.726.565 loo

Häufiakeiteziffern

Häufigkeits ziffer
Land 1958 geldete (Zahl. d.Stra.ftatenStraftaten auf loo.ooo Einw.)

Baden-Württemberg 251.036 3.4o7

Bayern 323.521 3.5o3

Ber~in 72.040 3.24o

Bremen 37.922 5.659

Hamburg 75.167 4.167

Hessen 135.o72 2.922

Niedersachsen 168.852 2.596

Nordrhein-Westfalen 468.6o7 3.059

Rheinland-Pfalz 98.094 2.941

Saarland 27.841 2.7o6

Schleswig-Holstein 68.413 3.o16

Bundesgebiet: 1.726.565 3.175
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Verhältnis der aufgeklärten Straftaten
zu den bekanntgewordenen Straftaten

(kufklärungsquote)

- Gesamtzahl der Straftaten -

Land Gemeldete Aufgeklärte Aufklärung.-Straftaten Straftaten quote

Baden-Württemberg 251.o36 189.265 75,59 %
Bayern 525.521 257.488 79,59 %
Berlin 72.040 56.895 51,21 %
Bremen 57.922 21.988 57,98 %
Hamburg 75.167 58.611 51,57 %
Hessen 155.o72 94.681 7olo %
Niedersachsen 168.852 1o2.564 6o,62 %
Nordrhein-Westfalen 468.6o7 255.199 54,46 %
Rheinland-Pfalz 98.094 74.282 75,75 %
Saarland 27.841 22.556 80,50 %
Schleswig-Holstein 68.415 48.525 7o,95 %
Bundesgebiet: 1.726.565 1.141.652 66,1 %

Aufkl ärunge quote
- Sammelgruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegea die dtutschen Strafgesetze"

Gemeld.te davon: Aufklärtings-Land Fälle aufgeklärt quote

Baden-Württemberg 1o9.185 98.761 90,45 %
Bayern 152.841 145.514 95,77 %
Berlin 12.858 9.880 76,96 %
Bremen 10.755 9.o56 84,o2 %
Hamburg 15.657 9.197 67,54 %
Hessen 47.955 42.7o9 89,lo %
Niedersachsen 55.919 47.218 84,44 %
Nordrhein-Westfalen 76.18~5 55.528 72,89 %
Rheinland-Pfalz 44.795 41.o78 91,71 %
Saarland 12.Soo 11.585 92,54 %
Schleswig-Holstein 23.585 20.980 88,96 %
Bundesgebiet: 559.989 489.084 87,54 %

- 115 -



Aufkl ärungs quote
- gesamtzahl der Straftaten o ii n e die gruppe ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" -

Qemeldete Aufgeklärte Aufklärungs-Land Straftaten Straftaten quote

Baden-Wiirttemberg 141.851 9o.5o4 63,87 %
Bayern 17o.68o 114.174 66,95 %
Berlin 59.2o2 27.015 45,63 %
Bremen 27.167 12.952 47,67 %
Hamburg 61.510 29.414 47,82 %
Hessen 87.137 51.972 59,64 %
Niedersachsen 112.933 55.146 48,83 %
Nordrhein-Westfalen 592.424 199.671 5o,88 %
Rheinland-Pfalz 53.501 35.204 62,3o %
Saarland 15.541 lo.973 7o,61 %
Schl~svig-Holstein 44.83o 27.543 61,44 %
Bundesgebiet: 1.166.576 652.568 55,94 %
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Reisende Täter

Gesamtzahl davon: Reisende Täter
Land der

ermittel- Gesamt- davon:
ten Täter zahl % Land-

fahrer

Baden-Württemberg 194.442 4.719 2,4 159
Bayern 259.o57 16.812 6,5 169

Berlin 57.96o 288 o,8 9
Bremen 19.o41 1.59o 8,4 15

Hamburg 59.195 655 1,6 58
Hessen 95.o57 4.596 4,7 ~o4

Niedersachsen 1o6.o54 5.565 5,4 85

Nordrhein-Westfalen 258.727 9.88o 4,1 270

Rheinland-Pfalz 8o.821 5.26o 4,o 109

Saarland 19.15o 2.978 15,6 45
Schleswig-Holstein 45.557 1.441 5,2 65

Bundesgebiet: l.155.ool 49.56o 4,4 1.264

Prozentuale &uf~liederung

der Gesamtzahl der reisenden Täter auf die Länder

Baden-Württemberg 9,5 %
Bayern 55,9 %
Berlin o,6 %
Bremen 5,2 %
Hamburg 1,5 ~

Hessen 8,9 %
Niedersachsen 7,2 %
Nordrhe in-Westfalen 19,9 %
Rhe inland-Pfalz 6,6 %
Saarland 6,o %
Schleswig-Hol ste in 2,9 %
Insgesamt: looo %
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Selbstmorde
Qesamtzahl da on:

1958 der Fälle Männer Frauen

Januar 742 485 257

Februar 8o2 537 265

März 8o2 498 3o4

April 887 573 314

Mai 1.oo2 647 355
Juni 891 594 297

Juli 978 617 361

August 1 .oo9 651 358

September 867 580 1 287

Oktober 852 546 3o6

~ November 818 528 290

Dezember 82o 519 301

Insgesamt: lo.47o 6.775 1 3.695
_________ _____ J. ___

Se lbstmordvers uche

gesamtzahl davon:
1958 der Fälle Männer Frauen

Januar 910 464 446

Februar 949 503 446
März 876 454 422

April 918 450 468

Mai 972 458 514

Juni 895 397 498

Juli 1.o64 534 53o

August 1.152 549 6o3

September 1 .098 504 594

Oktober 980 444 536

November 972 480 492

Dezember 888 439 449

Insgesamt 11.674 5.676 5.998
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Selbstmorde 1958

Männer Begehungsarten Frauen

Fälle Fälle

724 lo,7 Leuchtgasvergiftung 720 19,5

1.186 17,5 Andere Arten der Vergiftung 855 25,1

5.585 49,9 Erhängen - Erdrosseln 1.115 5o,1

426 6,5 Ertränken 557 15,1

556 4,9 Erschiessen lo o,5

591 5,8 tlberfahrenlassen 115 5,1

182 2,7 Sturz aus der Höhe 255 6,8

107 1,6 Verletzung durch Schnitt oder Stich 45 1,2

55 0,5 Andere Arten 25 o,6

5 o,1 Selbstmordart unbekannt 6 o,2

6.775 loo Insgesamt: 15.695 loo

Selbstmordversuche 1958

Männer Begehungsarten Frauen

FäJ.le _____________________________________ Fälle ~

766 15,5 Leuchtgasvergiftung 919 15,5

2.449 45,1 Andere Arten der Vergiftung 5.562 59,4
586 10,5 Erhängen - Erdrosseln 157 2,5

256 4,5 Ertränken 4.14 6,9
75 1,5 Erschiessen lo o,2

168 5,o ttberfahrenlassen 144 2,4

102 1,8 Sturz aus der Höhe 179 5,0

1.209 21,5 Verletzung durch Schnitt oder Stich 595 9,9
67 1,2 Andere Arten 57 o,6

- - Selbetmordart unbekannt 1 -

5.676 loo Insgesamt: 5.998_1 loo
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Selbstmorde 1956

Männer Frauen

Fälle _____ Motive 1 Fälle

446 6,6 Wirtschaftliche GrUnde 67 1,8

4.262 62,9 Unheilbare Krankheit - Schwer- 2.897 78,4
mut - Nervenleiden

245 5,6 Liebeskummer 175 4,7

445 6,5 Furcht vor Strafe oder Schande 75 2,o

821 12,1 Familienzwistigkeiten 297 8,1

285 4,2 Sonstige Motive 86 2,3

275 4,1 Nicht erkennbare Motive loo 2,7

6.775 loo Insgesamt: 5.695 loo

Selbstmordversuche 1958

Männer Motive Frauen

Fälle _____________________________________ Fälle

576 6,6 Wirtschaftliche Gründe 194 5,2

2.o15 55,5 Unheilbare Krankheit - Schwer- 2.162 56,1
mut - Nervenleiden

684 12,o Liebeskumnmer 96o 16,o

558 6,5 Furcht vor Strafe oder Schande 281 4,7

1.452 25,6 Familienzwistigkeiten 1.544 25,7

452 7,6 Sonstige Motive 546 5,8

561 6,4 Nicht erkennbare Motive 511 8,5

5.676 loo Insgesamt: 5.998 loo

- 122 -



Selbstmorde 1958

Männer Frauen

Fälle ______ Altersstufen Fall.

17 o,5 unter 14 Jahren 5 o,1

171 2,5 14 - unter 18 Jahren 88 2,4

1.165 17,2 18 - unter 5o Jahren 442 12,o

1.251 18,5 So - unter 45 Jahren 769 20,8

2.447 56,1 45 - unter 6o Jahren 1.525 55,8

1.724 25,4 über 6o Jahre 1.o68 28,9

6.775 loo Insgesamt: 5.695 loo

Selbstmordversuche 1958

Männer Altersstufen Frauen

Fälle ______Fälle

9 o,1 unter 14 Jahren So o,5

500 5,5 14 - unter 18 Jahren 685 11,4

2.287 4o,5 18 - unter So Jahren 2.1~2 55,6

1.514 26,7 5o - unter 45 Jahren 1.657 27,6

1.192 21,o 45 - unter 6o Jahren 1.098 18,3

574 6,6 über 6o Jahre 598 6,6

5.676 loo Insgesamt: 5.998 loo
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